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Derantivorti. Nedckkteur: R. O. Köhler in beten. : 
Berleger und Dicker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8—4. 


— 1 Botenlohn 70 Pf 
tettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohr kn 
Yu Denk vierteljährlich 1 Mt. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mt. 
e 


Haseigen die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Bi, im bendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, 


waltungskörperſchaften außer Acht. Die Staats⸗ 

dotationen wurden Ir ee er ben 

die Anfang gewährt, um die Aufgaben der Provinzen zu 

ee öl wor Dabei war von Anfang an kein Zweifel, 

auswärtigen, bitten wir, das daß die Laſten der Provinzen steigender Natur fein 
nement auf unſere Zeitung rech 


t bald er⸗ würden. Andererſelts wurden den Provinzen 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Angelegenheiten übertragen, > 1. i e 

Die Korporationen oblagen. unrichtig zu 
ung zugeht und wir ſogleich die 
Unterbrechung zugeh a 


jagen, weil den Probinzen größere Aufgaben zu⸗ 


feſtſtell können. ll d, müſſe auch der Staat mehr ge⸗ 
Stärke der eg — . — 9 —— mit demſelben Rechte 
reichhaltige Fü e x e8> auch die Kreiſe und Gemeinden kommen, denen 
wir aus den politiſchen Tages 7ſes doch gerade ſelbſt überlaſſen bleiben ſol, für 
ereigniſſen, aus den Kam ⸗dieſe Aufgaben nach freier Entſcheidung zu ſorgen. 
mer⸗ und R ei chstags⸗Ber ich⸗ Man verweist auf die ungünſtigen Waſſerverhält⸗ 


i ns; aber find die Vortheile, die der 
al ie und Ströme fichert, nicht viel 
als die Laſten, die damit verbunden 


aus den lokalen und pro⸗ g 
ziellen Begebniſſ 1 8 N 
— * 5 
ee Hchen Dep a aber ad ut nit immer Weherihubjahre haben. 3 


Defizitjahre, wollen mir da die 
Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ eg : re Zuſchüſſe wieder 
richten, fur deren 


Uebermittelun sgeben? ( Heiterkeit.) Nicht einmal das 
wir ein eig i in Beil — Bedürfniß iſt als Maßſtab 


iſun genommen. Sollen wir 
errichtet haben, it ſo bekannt, daß wir es — viilech Allelhen aufnehmen, um Provinzen 
uns verſagen können, zur 


g zu unterſtützen, die ſelber Ueberſchüſſe haben, die 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. de in ihrer Sparſamkeit anlegen. Die Annahme 


ten 
vin 


0 des Antrages würde einen großen Rückſchritt in 

Ebenſo werden wir auch ferner für ein eren Finanzverhältniſſen bedeuten. 1505 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton Frhr. von Manteuffel fürchtet eben⸗ 
falls, daß die Ausführung des Antrages Fran⸗ 

Sorge * 3 imal keuberg Zuſtände herbeiführen würde, die ſchlim⸗ 
Der Preis der täglich zwei mer wären, als die in Folge der Lex Huene. 


Dennoch liege dem Antrage ein geſunder Kern 


a iner Zeitun e 
1 — 2 zu Grunde und deshalb wünſcht Redner Zurück⸗ 


trägt in Deutſchland auf allen zu on De 
oftanftalten vierteljährlich m beg re am bie . Balfhanſen un n e 
n 8b W fenig-, 2. ff f bl Jen fi In ein Soon 
1 i i 8 weiter bedeute, u 
ditio a monatlich soPfennige, en Wü Ahnung, Redner hält den Punkt 4 des 
Bringerlohn 70 Pfennige. Antrages für annehmbar, bittet den Punkt 6 
Die Stettiner Zeitung iſt aber abzulehnen. A x i 
die billigſte politiſche Zeitung, er Be 15 % g — BEE 2 58 für Zurück⸗ 
täglich zweimal und in einem ſo s 
großen Formate erſcheint und den Leſern treff 
eine ſolche von keinem andern 5 — Laſten 
Blatt auch au annähernd 5 80 Full Oberbürgermeiſter Zweigert⸗Eſſen tritt 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch für den Kommiſſionsvorſchlag ein. Der Antrag 
noch beſonders darauf hin, daß unſere ae würde eine ſchwere Gefahr für die 
Stettiner Zeitung die Nachrichten] Selbſtverwalkung fein. 5 


3 5 Oberbürgermeiſter Becker⸗Köln hält 
über die Berliner und hie j i ge doch für nöthig, die heute laut gewordenen Bes 
Getreide, Waaren⸗ 


un dl denken nochmals in der Kommiſſion zu erörtern 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 


und iſt deshalb je pa ii 
blatt des gleichen Tages ver | einem Schlußwort des Grafen Frans 
offentlicht und dieſe Nachrichten daher den miſſion zurückverwieſen, 


end ſei, anzunehmen, der Staat habe ihm 
auf die Provinzen ab: 


Minſſter v. Miquel betont, daß es unzu⸗ 


—y— 


erg wird die Angelegenheit an die Kom⸗ 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf Hierauf vertagt fid das Haus. 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 25, Juni. 


Prenfiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
24. Pleuarſitzung vom 26. Juni, 
1 Uhr. 


Am Miniſtertiſche Dr. Miquel. 

In Erledigung der Tagesordnung wird die 
Rechnung der Kaffe der Oberrechnungskammer 
pro 1895—96 gemäß dem Antrage der Budget⸗ 
kommiſſion dechargirt. 

Der Geſetzentwurf betr. die Olper Forſtver⸗ 
hältniſſe wird, gemäß dem Antrage des Bes 
richterſtatters Freiherrn von Landsberg⸗Steinfurt, 
nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes 
angenommen, ebeuſo der Geſetzentwurf betr. das 
Verwaltungsſtreitverfahren bei Zoll⸗Koutraventio⸗ 
nen gemäß dem Antrage der Budget⸗Kommiſſion, 
den Freiherr von Lucius⸗Ballhauſen befür⸗ 
wortete. 8 

Die Gemeinde-Kommiſſion beantragt, die 
heſſen⸗ naſſauiſche Landgemeinde Ordnung, in 
welcher das Abgeordnetenhaus die vom Herren⸗ 
hauſe beſchloſſene Aenderung der kollegialen Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtände geſtrichen hat, nunmehr nach 
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes an⸗ 
zunehmen. 

Das Haus beſchließt nach dem Antrage der 
Kommiſſion, nachdem Graf Klinckowſtröm 
ſeinem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, daß 
das Abgeordnetenhaus gegenüber dem Beſchluſſe 
des Herrenhauſes ſo wenig Entgegenkommen ge⸗ 
zeigt habe. 

Der Geſetzentwurf betr. die Bullenhaltung 
in den Provinzen Heſſen⸗Naſſau und Schleſien 
wird gemäß einem Autrage des Herrn v. Mans 
teuffel, den Herzog v. Ratibor unterſtützt, 
an die Agrar⸗Kommiſſion zurückverwieſen zur 
nochmaligen Berathung. . 

ine Petition des Magiſtrats zu Dortmund 
um Abänderung der Städteordnung bezüglich der 
Wahlen zur Stadtverordneten⸗Verſammlüng ſoll 
nach dem von dem Herrn Dr. Möllmann be⸗ 
fürworteten Antrage der Gemeinde⸗Kommiſſion 
der Regierung als Material überwieſen werden. 
Dieſem Antrage gemäß beſchließt das Haus nach 
kurzer Debatte, an welcher ſich die Oberbürger⸗ 
meiſter Zweigert⸗Eſſen und Becker⸗Köln 
betheiligten. 

Es folgt der Antrag der Budgetkommiſſion, 


Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 


kleine Vorlagen. 
2 * Ir — e 
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Deutſchland. 


D Berlin, 26. Juni. Daß in manchen an 
ſich einem entſchloſſenen Zuſammengehen aller 
nationalen Parteien geneigten Kreiſen der In⸗ 
duſtrie und des Handels ſich ein gewiſſer Zug 
nach links und zwar zu gemeinſamer Bekämpfung 
namentlich übergroßen Einfluſſes des oſtelbiſchen 
Agrarierthums auf die Geſamtpolitik zeigt, iſt 
kaum mehr zu bezweifeln. Ebenſo ſicher aber 
iſt es, daß dieſer Zug, wenn er ſich verſchärſt, 
ein ernſtliches Hinderniß für die Durchführung 
der Bielefelder Parole: „Sammlung aller Zweige 
5 nationalen Produktion unter die Regierung“ 
bildet. 
Man wird daher im Intereſſe gedeihlicher 
Fortentwickelung unſerer innenpolitiſchen Verhält⸗ 
niſſe darauf Bedacht nehmen müſſen, die Quellen 
ſolcher Strömungen und Verſtimmungen zu ver⸗ 
ſtopfen. Natürlich nur ſoweit es ſich um Be⸗ 
ſchwerden handelt, denen wenigſtens ein Schein 
der Berechtigung beiwohnt. Letzteres iſt bei 
manchen der in der Preſſe dafür angegebenen 
Gründe freilich nicht der Fall. Wenn z. B. auf 
das Börſengeſetz exemplifizirt wird, ſo mag daran 
erinnert werden, daß u. A. das Verbot des Ge⸗ 
treideterminhandels vom Zentrum verlangt und 
von den Nationalliberalen mit beſchloſſen iſt. 
Bezüglich der Ausführung des Börſengeſetzes 
aber ſtehen den Beſchwerden über angeblich zu 
ſtrenge Durchführung die lebhafteſten Beſchwer⸗ 
den über nicht genügend energiſche Durchführung 
des Geſetzes gegenüber. Ueberhaupt wird von 
jener Seite nicht verkannt werden dürfen, daß, 
wie manches auch nach dem hohenzollernſchen 
Grundſatz der Ehrenpflicht des Staates, die 
Schwächeren zu ſchützen, für die heimiſche Land⸗ 
wirthſchaft geſchehen iſt, die auf einſeitige Berück⸗ 
ſichtigung der agrariſchen Intereſſen gerichteten 
Beſtrebungen, wie ſie z. B. im Antrage Kanitz 
zu Tage treten, ſeitens der Regierung ent⸗ 
ſchieden abgelehnt worden ſind, und das Ver⸗ 
halten der Regierung auch jetzt noch den 
Agrariern zu lebhaften Beſchwerden Veran⸗ 
laſſung giebt. 

Auf dieſem ganzen Gebiete find es augen⸗ 
ſcheinlich die Auffaſſungen und Aeußerungen des 
extremſten Wortführers der agrariichen Bes 
wegung innerhalb wie außerhalb der parlamen⸗ 
tariſchen Körperſchaften, welche Anlaß zur Ver⸗ 


den Antrag des Grafen Frankenberg abzuleh⸗ ſtimmung und Verhetzung mancher Kreiſe vom 
nen, welcher dahin geht: die Regierung um Induſtrie⸗ und Handelsſtand geben. Es iſt dies 
Durchführung folgender Grundſätze zu erſuchen: ein Punkt, welcher der Beachtung der ein⸗ 


a) den Provinzen künftig nur unter der Bedin⸗ 

ung neue Laſten und Pflichten aufzubürden, daß 
En dafür entſprechende Dotationen aus der 
Staatskaſſe ar 5 werden, b) einen feſtzu⸗ 
ſetzenden Theil der Staatsüberſchüſſe jährlich den 
Provinzen zu überweiſen. y 

Herr v. Knebel⸗Döberitz empfiehlt den 
Kommiſſiousanteag. 

Graf Fred Frankenberg weiſt noch⸗ 
mals auf die Berechtigung ſeines Autrages hin, 
indem er eine ziffernmäßige Ueberſicht der Laſten 
giebt, die den Provinzen aufgelegt worden ſind 
und die von Jahr zu Jahr rapide in die Höhe 
geben, während die Ueberweiſungen gegenüber 

ieſen Laſten erheblich zurückbleiben und zwar 
deſto mehr, je höher die Laſten werden, wobei er 
beſonders die Verhältniſſe der Provinz Schleſien 
ins Auge faßt. Der Antrag werde jedes Jahr 
wiederkommen, bis ihm Genüge geſchehen ſei. 

Meiniſter v. Miquel: Der Antrag läßt die 
Vefugniſſe und Obliegenheiten der Selbſtver⸗ 


ſichtigen Führer der Konſervativen ſehr werth iſt. 
Andere Beſchwerden rühren daher, daß man 
in der Verwaltung ſowohl bei der Auswahl der 
Beamten als bei der Beſetzung der höheren und 
wichtigeren Stellen eine Bevorzugung des Klein⸗ 
adels der Oſtprovinzen und der mit dieſem ſozial 


Fraktionsgenoſſen die erfreuliche Mittheilung zu) 


machen, daß eine vorher abgehaltene Verſammlung 
der baieriſchen Zentrumsabgeorbueten des Reichs⸗ 
tags in vollſtändiger Einſtimmigkeit ihrer Ueber⸗ 
eugung Ausdruck gegeben habe, daß eine Trennung 
85 baierifchen Abgeordneten vom Zentrum und 
die Gründung einer baleriſchen Volkspartei. wovon 
in der letzten Zeit in einigen katholiſchen Blättern 
geſprochen wurde, auf das lebhafteſte zu beklagen 
wäre und daß nur ein feſtes Zuſammenhalten 
auch für die baieriſchen Wünſche und Intereſſen 
um Ziele führen könne. Eine dahingehende 
lärung der baieriſchen Zentrumsmitglieder wird 
vorausſichtlich ſchon in den nächſten Tagen in 
den baieriſchen Zentrumsblättern veröffentlicht 
werden.“ 
Es fragt ſich nur, ob die „Erklärung“ die 
gewüunſchte Wirkung hervorbringen wird. N 

In der letzten Nummer des „Avenir Mili⸗ 
taire“ iſt Folgendes zu leſen: 

„Es iſt heute kein Geheimniß mehr, daß ein 
Theil der deuiſchen Artillerie ſoeben neue Schnell⸗ 
feuergeſchütze erhalten hat. Das Ueberraſchende 
an der Sache aber iſt, daß Deutſchland an diefer, 
Umwandlung ſchon ſeit 1889 arbeitet, ohne daß 
nur ein Laut hierüber durchgeſickert wäre; zum 
Mindeſten iſt die Sache unſeren Kriegsminiſtern 
gänzlich entgaugen. Zur Illuſtration hierfür mag 
nachſtehende kleine, recht erbauliche Geſchichte 
dienen: Vor etwa 14 Tagen wurden die Militär⸗ 
attachees verſchiedener Mächte von Kaiſer Wilhelm 
eingeladen, in der Umgebung von Berlin, wohl 
in Spandau, Verſuchen mit Schnellfeuergeſchützen 
anzuwohnen. Wir wiſſen nicht, ob ſich die Ver⸗ 
ſuche auf Vornahme von Uebungen mit dem 
neuen Schnellfeuergeſchütz erſtreckten, dagegen ver⸗ 
ſichert man uns, daß der Kaiſer die Anweſenheit 
der Attachees dazu benutzt habe, um mitzutheilen, 
daß er Befehl gegeben habe, vier Armeekorps 
mit dem neuen Geſchütze auszurüſten. Der 
Kaiſer habe ſogar hinzugefügt, daß Alles für 
die Ausrüſtung ſämtlicher Korps vorbereitet ſei. 

ſteigerte ſeine Vertraulichkeit jo weit, mitzu⸗ 
theilen, daß die Vorbereitungsarbeiten bis 1889 
zurückreichen. Mit Befriedigung wurde die Ueber⸗ 
raſchung der Attachees, beſonders der franzöſiſchen 
und ruſſiſchen Offiziere, wahrgenommen, welche 
jetzt erſt erfuhren, daß das neue Material nicht 
nur angenommen, ſondern in einzelnen Armee. 
korps bereits in Dienſt geſtellt iſt. Es leuchtet 
ein, daß dieſe ritterliche Art der Mittheilung nur 
wenig nach dem Geſchmack Rußlands war. Es 
ſoll ſogar einen Notenaustauſch zwiſchen dieſer 
Macht und Frankreich ſtattgefunden haben, welcher 
Knie die Antwort Fr dieſe neue Art von 

erausforderung (D zu finden.“ man 

— Die N. N. Ztg.“ beſtätigt, daß Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe dem in Kiel ſtattfindeu⸗ 
den Feſtmahl, welches der Kaijer anläßlich des 
Jubiläums der Königin Viktoria giebt, beiwoh⸗ 
nen wird. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
für die königliche preußiſche Offizierwülwenkaſſe. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Juni. Die „Neue Armee⸗ 
zeitung“ meldet: Man wird in der Armee gewiß 
mit Vergnügen vernehmen, daß die Löſung der 
Unterofftziersfrage unmittelbar bevorſteht. Ent» 
ſcheidenden Orts werden hierfür zivei Anträge in 
Betracht gezogen. Nach dem einen ſollen die 
Unteroffiziers⸗Dienſtesprämien erhöht und ver⸗ 
mehrt werden. Das Heer — alſo die beiden 
Landwehren und die Kriegsmarine nicht mit⸗ 
gerechnet — zählt gegenwärtig 37 707 Feld⸗ 
webel (Wachtmeiſter, Feuerwerker), Zugführer 
und Korporale (Unterjäger und Gleichgeſtellte). 
Von dieſen beziehen 12 620 die Unterofftziers⸗ 
Dienſtprämie zu 17 Gulden oder 14 Gulden 
oder 9 Gulden 50 Kreuzer monatlich. Es beſteht 
nun die Abſicht, nicht nur die Anzahl der mit 
Dienftesprämien Betheiligten zu vermehren, 
ſondern auch die Prämien ſelbſt auf 20 Gulden, 
beziehungsweiſe 16 Gulden und 12 Gulden 
monatlich zu erhöhen. Nach einem zweiten An⸗ 
trage ſoll die Dienſtesprämie unverändert bleiben, 
den Unteroffizieren aber, welche nach erfüllter 
Liniendienſtpflicht freiwillig im Präſenzdienſte 
verbleiben, für jedes in der Aktivität zurückgelegte 
Jahr auch ein angemeſſener Betrag verabfolgt 
werden. Die Entſcheidung für die eine 
oder die andere dieſer Alternativen iſt in Bälde 
zu erwarten, denn es wird beabſichtigt, 
ſchon in den Budget⸗Entwurf für das nächte 
Jahr eine Summe einzuſtellen, welche es 
den Kommandanten der Truppen und An⸗ 
ſtalten ermöglicht, eine größere Anzahl ge⸗ 
eigneter Unteroffiziere als bisher zur Verlänge⸗ 
rung des aktiven Dienſtes über ihre geſetzliche 
Verpflichtung hinaus zu beſtimmen. ird mit 
der Durchführung dieſer Maßnahmen die Unter⸗ 
offtziersfrage zwar noch keineswegs gelöſt, jo 
wird deren praktiſche Löſung damit wenigſtens 
erfolgverheißend angebahnt. 

Wien, 26. Juni. Wie verlautet, beabſich⸗ 
tigt die Regierung gegen jene deutſchen Gemein⸗ 
den in Böhmen, welche die Beſorgung der Ge⸗ 
ſchäfte des ihnen übertragenen Wirkungskreiſes, 
zu denen ſie nicht durch Reichs⸗ oder Landes⸗ 
geſetze verpflichtet ſind, verweigern, mit Maßrege⸗ 
lungen vorzugehen. 

Pilſen, 26. Juni. Das Anſuchen der 
Länderbank wegen Errichtung einer Export⸗ 
brauerei in Pilſen wurde bewilligt. 

Trieſt, 26. Juni. Der in Zara verhaftete 
italieniſche Anarchiſt Noſella, Mitſchuldiger am 
letzten Attentat gegen König Humbert, wird 
heute an die italieniſche Grenze transportirt, um 
den dortigen Behörden ausgeliefert zu werden. 


London, 26. Juni. An dem Feſtmahl, 
welches geſtern Abend vom Marquis von 
Lansdowne gegeben wurde, nahmen die fremden 


zuſammenhängenden Kreiſe wahrzunehmen glaubt. Fürſtlichkeiten ſowie die Abgeſandten und Bot⸗ 


Auch dieſer Punkt verdient, 
ſich Beſchwerden knüpfen, 
liche Prüfung. 

— In der Zentrumspartei ſcheint die Be⸗ 


wie andere, 


Klerikalen doch ſehr ernſtlich 


dem Bericht der „Germania“ über ein Feſtmahl 


der Zentrumsfraktion des Abgeordnetenhauſes aus Johannesburg vom 25. 


lieſt man: 


„Die frohe, begeifterte Stimmung erreichte des Jubiläums der Königin von England ftatt-|geftellt, ſodaß es unmöglich erſcheint, eine kadel⸗ R 
ihren Höhepunkt, als gegen Ende des Diners fand und das von den meiſten hervorragenden loſe A 

des Einwohnern der Stadt beſucht war, hatte die] ſtellungs⸗Ausſchuß des hieſigen Gartenbau⸗Vereins 
Regierung als ihre Vertreter den General Jou⸗ hat daher 


im Auftrage der baieriſchen Mitglieder 
Reichstagszentrums die Abgg. Wenzel und Ger⸗ 
ſtenberger erſchlenen, um den 


an die ſchafter der 
Beachtung und ernſt⸗ Schluß des Mahles be 


u ſein, denn in] von 


verſammelten bert und das Mitglied des 


fremden Mächte Theil. Nach 
aben ſich die Herrſchaften 
auf das Ballfeſt der Herzogin von Weſtminſter. 


Unter den erſchienenen Damen befand ſich auch 


eußen. 
ondon, 26. Juni. 


ner Zeitung. 
Morgen ⸗Ausgabe. 


M. Burger eutſandt. 


„König Wilhelm“ 


Burger betonte in ſeiner 
Rede, daß der Präſident Krüger ihn ausdrücklich 
mit ſeiner Vertretung betraut und ihn beauf⸗ 
tragt habe, ſeiner, des Präſidenten, Sympathle 
mit dem Zweck der Verſammlung Ausdrird zu 
verleihen. Der Präſident habe in der letzten 
Zeit manches Schwere erlebt, allein er ſei fi 
enau ſeiner Verautwortlichkeit und der Wichtig⸗ 
eit, den Frieden zu erhalten, bewußt. Die 
chwarzen Wolken, welche noch vor Kurzem 
drohend am Himmel geſtanden, habe ein günſtiger 
Wind verfagt. 

London, 26. Juni. 
welche der Lordmayor geſtern zum Frühſtü 
empfing, befanden ſich auch die Offiziere des 
preußiſchen 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments Königin 


— 


von Großbritannien und Irland und dle Mit⸗ 


glieder des Gefolges der Fürſten und Geſandten, 
Portsmouth, 25. Juni. Das Wetter iſt 
bewölkt, doch ſcheint es ſich aufklären zu wollen. 
Die Kolonialtruppen, welche der Flottenrevue 
auf mehreren Schiffen beiwohnen werden, ſind 
heute Morgen acht Uhr, von der Bevölkerung 
euthuſiaſtiſch begrüßt, hier eingetroffen und 
von dem Herrn Mayor und den ſtädtiſchen 
Behörden anf dem Rathhauſe freundlich 
bewillkommnet worden. Feſtlich gekleidete 
Menſchenmengen durchwogen die Straßen, die 
Häuſer ſind reich geſchmückt mit Fahnen aller 
Nationen. 167 Kriegsſchiffe, darunter die voll⸗ 
ſtändig zu Kreuzern ausgerüſteten Dampfer 
„Campania“ der Cunarblinie und „Teutonia“ 
der White⸗Star⸗inie, nahmen an der Aufſtellung 
Theil. Zu dieſem in den Annalen der Marine⸗ 
geſchichte einzig daſtehenden Schaufpiele haben 
die engliſchen Kriegsſchiffe vier, je fünf See⸗ 
meilen lange Linien gebildet, während eine fünfte 
Linie in der Länge von zweieinhalb Seemeilen 
aus Torpedobooten formirt iſt. Die dreizehn 
fremdländiſchen Kriegsſchiffe, darunter der „König 
Wilhelm“, bilden die ſechſte Linie der Auf⸗ 
ſtellung. f 
„Portsmouth, 26. Juni. Viele Krlegs⸗ 
ſchiffe hatten ſchon in der vergangenen Nacht 
illuminirt, einen beſonders glänzenden Eindruck 
machten das deutſche und das italienijche Kriegs⸗ 
ſchiff. Als der Ozeandampfer der American⸗ 
Linie „Newyork“ an dem deutſchen Kreuzer 
. vorbeifuhr, um ſich nach 
ſeinem Aukerplatze zu begeben, ſpielte die Muſik 
des „König Wilhelm“ das „Hail Columbia“. 


Aſien. 


Shanghai, Mitte Mai. Die von deutſchen 
Offizieren eingeübten chineſiſchen Soldaten in 
Wuſung hatten kürzlich mehrere Paraden, erſt 
eine vor dem Gouverneur der Provinz Kiangſu 
und darauf eine Wiederholung vor einer Anzahl 
von eingeladenen Ausländern verſchiedeuer Nas 
tionalität aus Shanghai. Die hieſigen Zei⸗ 
tungen ſprechen ſich im Allgemeinen recht aner⸗ 


kennend über die Leiſtungen aus. Sogar die 


Tagesordnung: Handelskammer⸗Geſetz und Geſetz, betreffend Aenderungen des Reglements „China Gazetta“, die ſonſt auf alles, was mit 


dem Chineſenthum zuſammenhängt, nicht gut zu 

iſt. diesmal nicht mit ihrem Lobe 
zurück. Die Geſamtzahl der vorgeführten 
Truppen, ſagt das Blatt, war 2380, nämlich 
zwei Bataillone Fußtruppen von je 1000 Mann, 
eine Schwadron Reiterei von 180 und zwei 
Batterien vou je 100 Maun. Die kleine Schaar 
wurde von acht Offizieren und 16 Unteroffi⸗ 
zieren aus der deutſchen Armee befehligt. Die 
Infanterie war mit Mauſergewehren bewaffnet und 
machte einen guten Eindruck. Zwar marſchirten die 
Leute nicht beſonders, aber die Art und Weiſe, 
wie die Griffe beim Feuern ausgeführt wurden, 
ſetzte die Zuſchauer in Erſtannen. Im Ganzen 
war ſehr wenig an den Leiſtungen der Fuß⸗ 
truppen zu tadeln. Die vortrefflich berittene 


Kavallerie machte erſt eine Anzahl Bewegungen 


zu Pferde; darauf ſaßen die Leute ab und zeigten, 
wie ſie z 


Artillerie an die Reihe und konnte gleichfalls be⸗ 
friedigende Leiſtungen aufweiſen. Der Komman⸗ 
deur, Baron v. Reitzenſtein, und die andern 
Deutſchen verdienen wirklich alle Anerkennung 
für die Erfolge, die ſie erzielt haben. Sehr 
wenige der ausländiſchen Zuſchauer hatten vor⸗ 
her einen Begriff davon, was chineſiſche Truppen 
zu leiſten im Stande wären, wenn ſie nur 
ordentlich in Zucht genommen würden. Viele 
Gäſte verließen daher Wuſung mit einer plötzlich 
veränderten Auffaſſung über die Eigenſchaften 
chineſiſcher Soldaten. Allerdings ſind ein 
Paradeplatz und ein Schlachtfeld zwei ver⸗ 
ſchiedene Dinge. 


— —... —5ö—mw—w—. . —— 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 26. Juli. Bei Züllchow wurde 
in der Oder die Leiche eines unbekannten 
Mannes aufgefiſcht und geborgen. 

* Ehe die Stadtverordneten ſich 

erfreuen dürfen, 


der verdienten Sommerruhe 
ſteht denſelben anſcheinend noch ſchwere Arbeit 
bevor, denn für die in dieſer Woche ftattfind ende 
letzte Sitzung ſind zwei Tage, der Donnerſtag 
und Freitag angeſetzt. Auf der Tagesordnung 
ſteht u. A. die Einfüheung des neugewählten 
Stadtrathes für den Tiefbau, Herrn Ben duhn, 
in ſein Amt, ferner ſteht zur Berathung das 
Regulativ für den Hafen⸗Freibezirk und ein 
Projekt für den weiteren Ausbau der zur neuen 
Hafenanlage gehörigen Elektrizitätswerke. 

* Auf dem Grundſtück Oberwiek 54 brach 
geſtern Nachmittag in einem offenen Schuppen, 
woſelbſt Packheu, Kiſten und Bretter lagerten, 
Feuer aus. Die Feuerwehr war zur Stelle. 

— Im Jahre 1896 betrug die Zahl der 
der Fuhrwerksberufsgenoſſenſchaft 
angehörenden Betriebe 27284 (410 mehr als 
im Jahre 1895). Die Rechnung ſchloß mit 
1374 305,52 Mark in Einnahme und Ausgabe 
95 813,17 Mark wurden dem Reſervefonds zu⸗ 
geführt. Der Kaſſeubeſtaud betrug am Jahres⸗ 
ſchluß 2 640 788,55 Mark. 

— Keine Roſen⸗ 


j 


Ausſtellung. In 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J 


1 


u Fuß ihre Lanzen gebrauchen können. 
Beides war lobenswerth. Schließlich kam die 


Sonntag, 27. Zul 1897. 


— — nn 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen großeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Voglek, G. O. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtm 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, 

William Wilkens. In Berlin, urg u ee a. 


wortung für eine genügende Beſchickung der Yuße 
ſtellung nicht übernehmen zu können und wurde 
2 beſchloſſen, die Ausſtellung ausfallen zu 
aſſen. 

— Auf vielſeitigen Wunſch wird morgen 
Montag im Elyſlum⸗Theater das Schau⸗ 
ſpiel „Der Gymnaſtaldirektor“ nochmals bel 
kleinen Preiſen wiederholt. Das Paſta⸗Ballet, 
welches am Dienſtag fein Gaſtſpiel beginnt, bes 
ſteht aus zehn Damen. 

Morgen Montag mit dem Frühzug 
begiebt ſich der Stab und die Kapelle des hieſigen 


Unter den Gäſten, Artillerie⸗Regiments nach dem Schſeß⸗ 


platz zu Hammerſtein, ebenſo wird morgen die 
zweite Abtheilung des Regiments mittelſt Sonder⸗ 
zuges nach dort befördert. 
— In den Oſtſeebädern iſt der Ver⸗ 
kehr in dieſem Jahre bereits bedeutend ſtärker 
als zu derſelben Zeit des Vorjahres und wird 
auf eine ſehr gute Saiſon gerechnet, die Nach⸗ 
frage nach Wohnungen iſt überall groß, in 
Swinemünde iſt gegen das Vorjahr faſt die 
doppelte Zahl der Badegäſte eingetroffen, in 
Oſternothhafen iſt kein Zimmerchen zu haben 
und auch in Misdroy, Ahlbeck und Heringsdorf 
iſt der Zuzug erfreulich. 
n der Woche vom 13. bis 19. Juni 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 40 Erkran⸗ 
kungen und 5 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten 
traten Maſern auf, woran 16 Erkrankungen zu 
verzeichnen waren, davon 5 Erkrankungen in 
Stettin. Sodann folgt Diphtherie mit 12 Er⸗ 
krankungen (1 Todesfall). An Scharlach ers 
krankten 8 Perſonen (1 Todesfall), davon 5 in 
Stettin, an Darmtyphus 3 Perſonen (2 Todes⸗ 
fälle), davon 1 Erkrankung (1 Todesfall) in 
Stettin, und an Kindbettfieber 1 Perſon (1 
Todesfall) im Kreiſe Randow. In den Kreiſen 
Anklam, Greifenberg, Regenwalde, Ueckermünde 
und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von an⸗ 
ſteckender Krankheit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 20. bis 26. Juni 1315 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 


Die Bierflener in der Ichlen 
Stadtverordnetenverſammlung. 


Bekanntlich haben die Stadtverordneten 
in der Sitzung vom 6. März cr. mit geringer 
Majorität die Einführung einer Bierſteuer vom 
1. April cr. ab beſchloſſen und iſt der Maglſtrat 
in ſeiner Sitzung am 10. März dem beigetreten, 
Als man dieſen Beſchluß faßte, gingen wenigſtens 
von den Stadtverordneten viele von der Anſicht 
aus, daß die vorgeſchriebene Genehmigung dleſer 
Steuer ſeitens der zuſtändigen Behörden gleiche 
falls noch vor dem 1. April erfolgen werde. 

Dem iſt aber nicht ſo geweſen. Der Vor⸗ 
ſitzende des hieſigen Bezirksausſchuſſes hat laut 
Schreiben vom 26. März dieſe Steuerordunng 
überhaupt beanſtandet, gleichzeitig aber dem Ma⸗ 
giſtrat anheim gegeben, ſich an das Plenum des 
Bezirksausſchuſſes zu wenden. Das iſt dann 
auch geſchehen und findet ſich in den Akten eine 
Mittheilung des Herrn Kämmerers: Der Bes 
zirksausſchuß habe in einer Sitzung vom 7. April 
die hieſige Bierſteuerordnung vorbehaltlos und 
ohne Zeitbeſchränkung genehmigt. Ebenſo findet 
ſich unter einem ſchriftlichen Exemplar der Bler⸗ 
ſteuerordnung eine Bemerkung des Herrn 
Grafen Deym vom 8. April, daß der Bezirksaus⸗ 
ſchuß dieſe Bierſteuerordnung genehmigt habe. 
In wie weit dieſe letztere, die ganz brevi mann 


‚unter die Bierſteuerordnung und jedenfalls nicht 
wie bei anderen Behörden auf einem Papier mit 


dem Aufdruck ꝛc. „Bezirksausſchuß“ niederge⸗ 
ſchrieben iſt, als vollgültiges Aktenſtück zu gelten hat, 
mag auch jetzt noch dahingeſtellt ſein bleiben. Der 
Magiſtrat ſcheint fie jedenfalls als vollgültig auf? 
gefaßt zu haben — ein anderes Schreiben des 


Bezirksausſchuſſes betr. die Genehmigung befindet 


ſich wenigſtens nicht in den der Stadtperord⸗ 
netenverſammlung vorgelegten Akten. Dieſe je 
beſchaffene Genehmigung iſt dann weiter dem 
Herrn Oberpräſidenten ordnungsmäßig zur Zus 
ſtimmung vorgelegt. Gleichzeitig war aber dem⸗ 
ſelben unter dem 5. April alſo jedenfalls 
vor der fraglichen Genehmigung durch den Be⸗ 
zirksausſchuß eine Petition der hieſigen Braue⸗ 
reien zugegangen, worin dieſelben unter Dar⸗ 
legung einer ganzen Reihe von ſpeziellen Vor⸗ 
haltungen um Verſagung der Zuſtimmung baten. 
Welche Antwort hierauf an die Branereien ge⸗ 
gangen, iſt wieder nicht aus den an die Stadt⸗ 
verordneten gekommenen Akten erſichtlich! Der 
Herr Kämmerer theilte zwar in der Gtable 
verordnetenverſammlung mit, dieſe Petition 

ſei vom Herrn Oberpräſidenten dem Herrn 
Regierungspräſidenten zum abſchläglichen Be⸗ 
ſcheide übergeben; insbeſondere ſei auch die in 
der Petition befürwortete Vergütung der Bier⸗ 
ſteuer für das von Bierverlegern aus der 
Stadt ausgeführte Bier hieſiger Brauereien als 
unangängig bezeichnet. Da aber, wie gejagt, zwar 
die Petition der Brauereien, nicht aber die an 
dieſelben ergangene Antwort in den Akten ſich 
befindet, ſo ließ ſich auch aus den Akten 


Nichts erſehen, und hatte der Herr Kämmerer 


jedenfalls unrecht, als er dem Herrn Referenten 

Vorwürfe machte, als dieſer ſeine Verwunderung 
darüber ausſprach, daß auf einen ähnlichen, dem 

Magiſtrat bereits am 6. März cr. zur Er⸗ 

wägung übergebenen Antrag noch immer keine 

Rückäußerung erfolgt ſei. 

b u nun wegen dieſer Petition oder wegen 
anderer Bedenken gegen die Bierſteuerordnung 
— jedenfalls gab der Herr Oberpräſident nicht 
ohne weiteres feine Zuſtimmung, ſondern Tegte 
dieſelbe erſt dem Herrn Provinzialſteuerdirekior 
vor. Es verging eine längere Zeit, ehe ſie von 
dort zurückkam und genehmigte der Herr Ober⸗ 
präſident die beſchloſſene Bierſteuerordun 
a auch nur proviſoriſch bis zum 1. Apri 

8. 


1 
Es heißt in dem Schreiben des Herrn 


olge der ungewöhnlich trockenen und heißen Oberpräſidenten: die eingereichte Bierſteuerord⸗ 
> l itterung haben die Roſen derartig gelitten, daß nung ſei keineswegs einwandfrei. Der Magl⸗ 
forgniß vor einer Abſplitterung der baieriſchen Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Heinrich es nicht möglich iſt, die friſch aufblühenden ſtrat irre in der Annahme, daß er zu einer Aus⸗ 


Blumen auch nur für ganz kurze Zeit aus⸗ 


Die „Times“ melden; ſtellungsfähig zu erhalten. Die Roſen⸗Ausſteller 
d. Mis. : Zu dem haben daher ihre Anmeldungen entweder ganz 


Feſtmahl, welches geſtern Abend hier zu Ehren zurückgezogen oder ihre Betheiligung in Frage 


usſtellung zu veranſtalten. Der Aus⸗ 


feiner Freitags⸗Sitzung erklärt, dern für den auswärtigen Konſum 
Ausführenden Rathes unter den obwaltenden Umſtänden die Verant⸗ ihnen eine Vergütung und zwar in der vollen 


fahrvergütung für in Stettin gebrautes aber 
nicht hier konſumirtes, ſondern nach auswärts 
verſandtes Bier nicht verpflichtet ſet. Das Home 
munalabgabengeſetz gebe dem Magiſtrat nur das 
echt, den zrtlichen Kouſum zu beſtenern. 
Es folge daraus, daß für alles Bier, welcheß die 
hieſigen Brauereien nicht für den örtlichen, Per 
brauen, 


> — der erhobenen Bierſteuer wieder zu 

f men müſſe, Ebenſo müſſe bei dem von aus⸗ 

0 m nicht nur der Ein⸗ 

r — der ſelbſt meiſt ein gan mittellofer 

er fein werde — ſondern fu 
e 


t leicht perletzt, a PR: 4 b 
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Geldlftägung ganz fäleppenb: Fette schwere unc gefunden. 2. Die Literatur über die Pl 
Lämmer veknachld t. 5 bleibt Ueberſtand. kunde hat in neuerer Zeit ſehr ——.— 
1. Qualität 47—49 Pf., Lämmer 51—53 Pf., Werke hervorgebracht, wir nennen die bon ick 


aus Deutſchland 979 M.; von Gemeinden 5204 
D eee eee ig 0 und 5229 ben don Sreitanfaten 1780 ©, 
u .; von Vereinen . un 
8 Aus den Provinzen. M.; Sammlungen 6752 G. und 6633 M.; Bau⸗ 
anger für di lung der Blerſteuer 7 Stolp, 26. Juni. Ueber das Vermögen ſteine 1676 G. und 559 M.; durch Feſtlichkeiten 
— und endlich müſſe die Vergütung für] des Kaufmanns Karl Pagel hierſelbſt ift das [1898 G. und für das von dem Münchener Hülfs⸗ 
6907 —5 a: — 1 — Souturäverfaßten eröffnet, Berivalter ber, Mofie 20 Aue herausgegebene N — 
8 ug allein Henerfen — Dee — ſt Kaufmann M. Feige. Anmeldefriſt 5. uguſt. 2 ug ch au . . 


3 
belaufenben — 
Der Herr Oberpräſident fährt dann fort: * 


& a bon 88 631,57 
0 erwarte daher aus dieſen Gründen die Vor⸗ Gorichts⸗Jeitung. — in GUN denmüchſt übergeben wer⸗ 
en, einer andern Bie euerveranlagung bis * . 


urtheilte den Rechtsanwalt und Notar Tartara Petersburg, 26. Juni. Nach einer Mel 
aus Schlochau wegen Kate Unterſchlagungen] dung der „Nowoje Wremja“ ſteht die Stadt 
aus. Kowrow in Flammen; es herrſcht ſtarker Wind. 
eh ** — 15 Das Aileen St 
urtheilte den Amtsrichter v. Köller⸗Elmshorn 5 ern 
wegen Herausforderung des Bürgermeiſters Schiffs nachrichten. 
Thomſon⸗Elmshorn zum Duell 1 einer Woche Petersburg, 26. Juni. Ueber den Unter⸗ 


E 2. Qualitat 44—46 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ ßorſt, Saccardo und G. Winter, aber all die 
ewicht. Bei ie etwa die Hälfte des Werke bringen nichts über die Konſervlrung, d 
ammelauftriebes, fehlte es an Käufern, ſodaß gegen ſind ſehr gute Abbildungen in Farbendruck 

viel unverkauft blieb. Die Preiſe waren ſehr erſchienen, welche genau über alle Pilzſorten 

mäßig. orientiren, fo von O. Wünſche in Gotha und 
Lorinſer in Wien. — Erna W. Ernſt Wichert 
iſt am 11. März 1831 zu Inſterburg geboren 

1888 wurde derſelbe zum Kammergerichtsrath 

nach Berlin berufen, ſein erſtes Schauſpiel 

„Unfer General Pork“ erſchien 1858. 

Friedr. St. 8 2 des Geſetzes über Ab⸗ 

Falle beg ene beſtimmt: „Der Käufer hat im 

Fo 


h . 


Börfen Berichte. 


Magdeburg, 26. Juni. Zucker. Koris 
suder erkl., von 92 Prozent —.— bis —.— 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis 
9,65. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7007,50. Ruhig. Brod⸗Raffinade L 23,25 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis —.—. 


9 


Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis 22,62 ½. 


ſowie für ſolche Beſchädigungen der Sachen Er⸗ 
jag zu leiſten, welche durch ein Verſchulden des 
1 Feſt. Rohzucker I. Produkt Franſtto f. a. B. Käufers oder durch einen ſonſtigen von ihm zu 
1 eleidigung des gang des Panzerſchiffes „Gangut“ wird be⸗ amburg ber Juni 8,55 G., 8,60 B., per 

Urgermeiſters zu 100 Mark Geldſtraſe. richtet: Das Panzerſchiff bete g auf eine auf den an 8,621), G., 8,67%), B., per Nuguft 8,75 G., U 
Seekarten nicht Ti wg lippe und wurde 8,80 B., per September 8,75 G., 8,80 B., 

1 * 8 * 1 
Bermifchte Nachrichten. ſo ſchwer gel@äbigt, aß es ungeachtet der er — Due Dezember 8,77 ½ G., 8,82 ½ B. 


2 ettungsmaßnahmen in eine Tiefe von Ruhig. 
Berlin, 26. Junl. (Zu der Familien⸗ Shntache Faden verſank. Die Offiziere und die Köln, 26. Juni. Getreidemarkt. In 
Welzen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 


tragödie in Pankow.) Frau Schimpke iſt ihren annſchaften wurden gerettet. Zur Hebung des 

beiden Kindern, die fie in fo entſetzlicher Weiſe Panzerſchiffes werden bereits Maßnahmen ges loko 59,00, per Juni 56,30. — Wetter: Sehr 
heiß. 

N 26. Juni, Vormittags 11 Uhr. 


ermordet hat, in den Tod gefolgt; heute früh troffen. 
um 6¾ Uhr ift fie in der Charitee geſtorben. Eine weitere rg A 5 - — d. 

> ugut“ ang amer Kaffee. (Lormittagsbericht.) Gesd aperage 

aber nicht unmittelbar tödlich; man hoffte da⸗ Fahrt neben der Inſel Rondo auf eine Klippe Santes per Juli 35,75 G., 22 . 36,25 

und erhielt ein großes Leck im Schiffsboden. G., per Dezember 37,00 G., per März 37,75 G. 

Hamburg, 26. Juni, Vormittags 11 Uhr. 

Zuger. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 

1. Produkt Baſis 88 pt. Nendement neue Uſance, B 
frei an Bord Hamburg per Juni 8,52¼, per In anderen Provinzen verſteht man unter 
Juli 8,62 ½, per Auguſt 8,75, per Oktober gerbier“ obergähriges Gebräu. Malz und 
N 8,75, per Dezember 8,80, per März 9,07%,. — Hopfen follen als Grundſtoff zum Bier 
Die geſamte Bemannung des Schiffes wurde ge⸗ Ruhig. nommen werden. 4. Wir halten preußiſche 
rettet. Das Schiff legte ſich auf die linke onſols für ſicherer. 5. Ja, Linden raße 30. 
ü 6. Vormittags 9—11, Nachmittags 3—4 Uhr. 
7. und 8. laſſen ſich nicht genau beantworten, 
da es auf die Art der Krankheit ankommt. 9 
Ja. 10. Aus der Oder. — H. M. Ein Wider⸗ 
ſpruch gegen das Erkenntniß würde nur dann 
Erfolg haben, wenn Sie durch Zeugen nach⸗ 
weiſen könnten, daß thatſächlich die von den 

vernommenen Zeugen benannten Perſonen nicht 
Säfte Ihres Lokals waren. — M. 9. Es if 
ganz unmöglich, die Dauer eines Prozeſſes 
vorher beſtimmen zu können, es kommt dabei zu 
viel auf die näheren Umſtände an. — Wenn die 
Frau nicht weiß, wo der Mann ſich aufhält, 
hat zunächſt ein öffentlicher Aufruf zu erfolgen 
und das verzögert den Prozeß noch länger. — 
r. b. L. Der berühmte Irrenarzt Heinrich 


2 theilte, dagegen remonſtriren; ob er damit aber 


he Durch alle dieſe Vorgänge iſt aber die Zu⸗ 
ſtimmung des Herrn Oberpräſidenten erſt am 
1. Juni erfolgt; die Zuſtimmung iſt dann dem 
„ Magiftrat am 8. Juni zugegangen und am 12. 

bezw. 13. Juni iſt dann erſt die Publikation 
der Bierſteuerordnung erfolgt. Die Frage war 
nun, ob die Bierſteuer auch für die Zeit 
dom 1. April bis zum 12. Juni erhoben 


dente Vereinbarung, insbeſondere die vor Aus⸗ 
bung des Rücktrittsrechts erfolgte vers 
measmäige Feſtſetzung einer höheren Ver⸗ 

chti.“ — A. B. Die 
Kündigung iſt rechtzeitig erfolgt, die Woh⸗ 
nung muß alſo am 1. Juli geräumt 


berordneten die — der Steuer vom 1. April 
al beſchloſſen, der Bezirksausſchuß dies geneh⸗ 
migt und er ſelbſt dem zugeſtimmt habe, dieſelbe 
1 ug Erachtens auch für die Zeit vom 1. April 
bis 12. Juni nacherhoben werden könne. 
Es wird auf den Fall verwieſen, daß nach einem 
Erkenntnuiß des Oberverwaltungsgerichtes eine 
Amſatzſteuer in einem ähnlich liegenden Falle 
72 en nachgezahlt werden müſſen. Der Magiſtrat 
hat ſich denn auch ganz auf dieſen Sfindpuntt 
’ ftellt und ſich weder durch rechtliche noch Villig⸗ 

keitsgründe davon abbringen Laffen, die Nachſteuer 
fetzt noch erheben zu wollen. Von dem Referen⸗ 
ten, Herrn Dr. Graßmann, und Herrn Rechts⸗ 
anmalt Pautzlaff wurde dagegen darauf hinge⸗ 
wieſen, daß eine Umſatzſteuer und eine Kon ⸗ 
ſu m ſteuer wie die Bierſteuer doch nicht ſo ohne 
weiteres vergleichbar ſeien. Die Rechtslage ſei 
eine zweifelhafte und werde edenfalls zu einer 
Sur: n Reihe von Prozeſſen führen. Bei einer 
12 Mmfegiener ſei das zu beſtenernde Haus doch 
noch immer da. Das einmal ausgetrunkene Bier 
aber fei überhaupt nicht mehr auf der 
B Welt, und eine Konſumſteuer auf einen Gegen⸗ 
ſttand legen zu wollen, der gar nicht mehr 
eiſtire, ſei ein Unding! 


Gleichzeitig hatten nun zu der letzten Stadt⸗ 
Derordnetenſitzung die Pommerſche Gaſtwirth⸗ 
Vereinigung, die Bierverleger und die Brauereien 
Stettins eine Petition eingebracht, die Bierſteuer 
. Überhaupt nicht, oder doch wenigſtens für das 
> laufende Jahr außer Hebung zu ſetzen. Mit 

RNiückſicht darauf, daß ein Gemeindebeſchluß beider 
ſffeädtiſchen Behörden vorlag, und daß keine Aus⸗ 
ſccht vorhanden iſt, daß der Magiſtrat ſeinerſeits 


achte aber an eine Ver⸗ 
giftung, und die Aerzte wandten natürlich alle 
hre. Aufmerkſamkeit der großen Schnitt⸗ 
wunde zu. Im Krankenhauſe blieb die Frau 
bis zum letzten Augenblick bei voller 
Beſinnung. Der Schweſter Hertha und der! 
Wärterin Klara, die fie pflegten, machte ſie ver⸗ 
ſchiedene ſchriftliche Mittheilungen, fo unter 
anderem, daß fie die Sublimatplllen ſchon längere 
— zu Hauſe FAR habe, daß ihr Leben mit 
ihrem Manne in der letzten Zeit nicht gut ge⸗ 
weſen ſei, daß ſie die beiden Kinder aus Noth 
umgebracht habe. Einmal bat fie, ihr ein heißes 
Tuch um die Bruſt zu legen. Geſchlafen hat ſie 
die ganze Nacht faſt gar nicht, weil fie ſehr 
heftige Schmerzen hatte. Aus einer Kompreſſe, 
die man in den Mund ſteckte, flößte man ihr 
Eis ein. In den letzten Augenblicken drückte ſie 
der Schweſter und der Wärterin die Hand und 
dankte ihnen durch Zunicken für die Pflege. 
Dann verſchied fie ohne Todeskampf. — Schimpke 
hat früher in der Beruauerſtraße 79 zu Berlin 
gewohnt, dann in der Danzigerſtraße. Im April 
vor zwei Jahren bezog er die Häufer, die er in 
Pankow gebaut hatte. Sein Vermögen betrug 
nur etwa 15 000 Mark. Die Bauſpekulation 
ſchlug ſo gänzlich fehl, daß die Familie in 
der letzten Zeit mit Nahrungsſorgen zu 
kämpfen hatte. Dieſe Verhältniſſe haben 
auch das Familienglück zerſtört. inige 
Tage vor Pfingſten kam es ſchon 0 
weit, daß Schimpke, als er betrunken nach Hauſe 
kam, ſeine Frau mißhandelte, die Möbel zer⸗ 


Bremen, 26. Juni. Baumwolle ſtetig, 
40,00, Petroleum matt, 5,55 2 B. 5 ; 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 26. Juni. Der „Weſtminſter 
Gazette“ zufolge hat Kaifer Wilhelm ſeine Ab⸗ 
ſicht, Cowes während der Regattawoche zu bes 
ſuchen aufgegeben. Der Kaiſer werde, ſo be⸗ 
hanptet das Blatt, dieſes Jahr überhaupt nicht 
nach England kommen. f 

— Der Kaiſer wird dem im September in 
Fürſtenwalde ſtattfindenden Einzuge des Ulanen⸗ 
regiments Kaiſer Alexander II. von Rußland 
ſt (1. brandenburgiſches Nr. 3) beiwohnen. 

— Aus Schlitz wird gemeldet, daß Graf 


9 5 den Kaiſer auf der Norblandreife bes 4 wurde am 28, Dezember 1798 au 
gleitet. 


5 Stettin geboren und verſtarb am 22. September 

Kiel, 26. Juni. Der Kaiſer paſſirte auf 1866 zu Halle. Derſelbe hat 1 
’ - zahlreiche Schriften 
der Fahrt durch den Nordoſtſee⸗Kanal um 1 Uhr über Arten e herausgegeben, auch 184 4 die 
„Allgemeine Zeitſchrift für Pſychiatrie“ be⸗ 
gründet. — i in G. Di 


4 
1 


Bank weſen. 
Berlin, 26. Juni. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 23. Juni 1897 (gegen 15. 
Juni 1897). 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen 1 das Pfund fein zu 
ee berechnet M. 940 769 000, Zunahme 


5 0 

2) Beſtand an Reichs kaſſenſcheinen M. 25 317000, 
Abnahme 667 000. 

3) Beſtand an Noten aud. Bank. M. 10 596 000, 


er Dietrich, eh. Adm.⸗Rath Langner, Obers 
ift beute Nachmittag 9%, Uhr mittel Sonder- J ad. gunun Shifftbau-Direftor 1 


die Ankunft des Kaifers zu erwarten und das 


3 : . : Einlaufen der „Hohenzollern“ in den Kriegshafen ur Sprache, als 
auf die Vierfteuer verzichten werde, mußte von ſchlug und ſich mit den Kindern auf den Weg Abnahme 1 926 000. * Patriotiſchen Vereins 3 8 
Befürwortung dieſer Feen Abſtand eee machte, um fie in die Panke zu werfen. Frau 4) 2 5 an Wechſeln M. 619 670 000, Zu⸗ zu beoba ten. — Dein Biken Er : rg daß wi ſchon jegt darüber berichten. Wenn bie 
men werden. Dagegen ſtellte Herr Rechtsanwalt Schimpke benachrichtigte damals ſchleunigſt eine nahme 21 864 000. * „Kieler Woche ur e ihren Anfang * — mitgetheilten Vorkommuiſſe in der Versammlung 
Pantzlaff den Antrag, den Magiſtrat zu erſuchen, gran 1 58 n PN 5) er n M. 108 254 000, Die 1 € ee b weſtlicher es. er würden wir dann der 

in nochmalige Erwägun men, ob nicht] un eſe tra mpke noch zur rechten Ze bnahme 5 \ „ b ü 

Bertafiens ie Rachen eng — 1. Apr 2 ber rn) 10 rien Bm Dr 6) 5 — an Effekten M. 7 940 000, Zunahme 0 4 1 a hie der Boa 0 

dis 12. Juni beſſer unterbliebe. Auch dieſer en Knaben ab. en vierjährigen Walter, 00. 
Antrag Du Ayers es 8 — einen verfrüppelten, aber ſehr aufgeweckten 7) Bestand an lonſt. Aktiven M. 57 483 000, betheiligt. Wetteraus ſichten 


dafür die große Mehrzahl der Vereinigung unab⸗ 
Hhingiger Stadtverordneten ſowie Herr Sieber. 


5 ider blieben die Herren mit einer Stimme in der 


Jungen, behielt fie vorläufig bei ſich, während 
fie den zweijährigen Willy ſofort der Mutter 
wieder zuführte. Vor Kurzem verlangte aber 


für Sonntag, den 27. Juni. 
Trocken und vorwiegend heiter, am Tage 
etwas wärmer bei ſchwachen nördlichen Winden. 
— . ̃ — ‘22 Sorgen 


Zunahme 2 770 000. Kiel, 26. Juni. (Privat⸗Telegramm.) Der 


Paſſiva. Kaiſer iſt um 4¼ Uhr im hieſigen Kriegs hafen 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ eingetroffen. Beim Paſſiren der Holtenauer 


Minorität. Hierbei ereignet ſich dann noch ein etwas auch Walter nach der Mutter und kam nun ändert. R 
peinlicher Jascha en Oberbirgermeifer ebenfalls wieder nach Hauſe, zu feinem Ver⸗ 9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver Schlenſe feuerten 16 1 Waſſerſtand. 1 5 
Haken warf den Brauereibeſitzern nämlich vor, derben. Frau Bartz hatte damals den Vater ändert. ab. Die Admirale Knorr und Köſter wurden Um 25. Juni. Elbe bel wee 12 jr 

* hätten ſich nicht „entblödet“, die Bier⸗ Schimples aus Schivelbein nach Pankow geholt, 10) Der Betr. der umlauf, Not. M. 1047 991 000, alsbald vom Kaiſer empfangen. Der deutſche ie 8 5 ae 5 e 2 

2 Fur mit allen ihnen möglichen Mittel zu per⸗ und dieſem war es gelungen, das Verhältniß 47 41 916 000. Botſchafter v. Bülow traf Nachmittägs hier ein — Elbe 8 ee 4 2 50 8 — 

* Marv bezw. 25 2 zu en. Herr mr 1 a wieder Se. t en 11) eu fonftigen a Sen een und wird noch heute vom Naifer in Audienz ig Maribor 5 102 Metac Ober Pr 
Malkewitz wies dieſen Ausdru Is ungehörig befriedigend zu geſtalten. — r Ort der \ F . 5 N Na . 

% zurück. 5 wäre nur das ze Recht der 15 b war i v. io noch . 12) 5 F M. 15 791 000, Zu⸗ 3 eee, 26. Jun, Oer büher unbe 9 W * * 

8 auereie en neue St j a die Gerichtskommiſſion ihn noch ni e⸗ nahme 2 a „. ö . } Se : b 

4 und ſo — 3 11g fie unten | Auch ſichtigt hatte. Ein Polizeibeamter hält an der kannte Mann, welcher am 3. d. Mts. im Zeller 1,31 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


die Herren Stadträthe, ja die Stadt ſelbſt wehre verſiegelten Wohnung, in der die Leichen der 
8 ch doch gegen ein Zuviel von Steuern z. B. der Kinder noch liegen, die Wache. 

Eeinkommenſteuer oder der Provinzialabgaben! — Die Schlußſitzung des großen Aus⸗ 
Deer Ausdruck des Herrn Oberbürgermeiſters ſei ſchuſſes zur Förderung des Cillier 5 
ohne Zweifel beleidigend. Herr Haken bes Studentenheimes fand am 15. d. Mts. in Graz 
tritt das allerdings. Es will uns aber doch ſtatt. Dem von dem Schriftführer Jofef Ruderer 
eee ſelbſt wenn dieſe Aeußerung auch nicht vorgetragenen Thätigkeitsberichte iſt zu entnehmen, 


3,38 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,54 

Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,16 

Meter. — Am 24. Juni: Netze bei Uſch + 0,51 
Meter. 


1 8 See ertrank, ift als der Kaufmann Friedrich Pe⸗ 
Viehmarkt. terfen aus Flensburg identiftzirt worden. 922 
Berlin, 26. Juni. (Städtiſcher Schlacht- Bologna, 26. Juni. Erispi iſt hier einge⸗ 
viehmarkt.) F Bericht der Direktion.] troffen und ſtellte ſich zur Dispoſition des Unter⸗ 
um Verkauf ſtanden: 3664 Rinder, 8746 ſuchungsrichters; er wird bereits heute ſein erſtes 
weine, 1480 Kälber, 17 063 Hammel. Verhör haben. 5 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ſchleppend Portsmouth, 26. Juni. Die Flottenrevue 
ab und hinterläßt Ueberſtand. Gute, ſchwere verlief ſehr gas, der Hafen iſt von Booten 
Bullen vernachläſſigt. 1. Qualität 56—59 Mark, überfüllt. Das Wetter ifl leicht bewölkt, aber 
2. Qualität 47—53 Mark, 3. Qualität 42—45 angenehm. Alles, auch die N iſt in blau⸗ 
N en ſollen, dieſelbe mit andern Augen an⸗ öffentlicht wurden. Unterſtützungsgeſuche wurden Mark, 4. Qualität 35—40 Mark pro 100 Pfund weißem Matroſenkoſtüm. Bisher iſt ein ernſter 
* hen, als der Maag welcher die Steuer in gerichtet an die Landtage von Steiermark, Nieder⸗ Fleiſchgewicht. Un fall nicht vorgekommen. 
Empfang nimmt, verſteht ſich von ſelbſt. öſterreich, Oberöſterreich, 1 . Tirol und Der Schweine markt verlief ruhig und e agen Masses ads end r 
Es wäre daher gut geweſen, wenn das Ber Kärnten, an 320 Gemeinden in Oeſterreich, an wurde geräumt. 1. „Qualität 49 Mark, aus⸗ 
llegzzende, welches doch unzweifelhaft in den 2900 Gemeinden in Deutſchland, an 180 Spar- geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 47—48 Briefkaſten. 
5 Worten des Herrn Oberbürgermeiſters liegt, kaſſen in Oeſterreich, an 1409 Radfahrvereine in Mark, 3. Qualität 44—46 Mark pro 100 
unterblieben wäre! Der Herr Oberbürger⸗ Deutſchland und Oeſterreich, an 752 Brauereien Pfund mit 20 Prozent Tara. Anonyme Anfragen bleiben auf 
meiſter hatte früher eine gewiſſe Art von der⸗ in Deutſchland und Oeſterreich, an 860 deutſche Der Kälber handel geftaltete ſich gedrücktfalle Fälle unbeantwortet. Der An» 
bem Humor, daß wohl jedermann jagen konnte: Von Schützenvereine, an die Ortsgruppen des A. d. und ſchleppend. Es wird ſchwerlich ausverkauft. frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
Zeit zu Zeit hör ich den Alten gerne!] Schulvereines, an Die . — des — 4 5 * Eng R 8 — . i 7 * 4 = ene 8 u ; 3 2 95 
5 i Zei es, an die Zweigvereine des „darüber, 2. Qualität 46— „ 8. g 
Fuer ich nern. zu Sanfe ber Zeit der |Mipenperen 2 38—44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. um eine derartige Ronſerpirung der Pilze zu er⸗ 
Am Schlachthammel markt war der möglichen, ein erprobtes Mittel iſt aber bisher L. 


Sterzing (Tirol), 
949 Meter Seehöhe, 
altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tou⸗ 
riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhen⸗ 


kurort mit reizender waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 
ftation der Brennerbahn. 


Hotel u. Pension „Goldene Rose“, | 


rafrechtlich verfolgbar iſt, als ſei der Herr daß die erften Aufrufe, in denen zu Beitrags⸗ 
u damit > zu weit gegangen. leiſtungen aufgefordert wurde, in mehr als 1100 
Daß die Branereibeſitzer, welche die Steuer Zeitungen Deutſchlands und Oeſterreichs ver⸗ 


ne 
* 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man 
von den Baltons des Hotels die Schlöſſer Reiſenſtein 
und Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, Jaufenrücken. 
Im Hauſe 50 komfortabel eingerichtete Zimmer, 
großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauch- und Mufikzimmer, 
elektriſche Beleuchtung, Dunkelkammer, großer Garten. 
an an Bäder, Equipagen im Haufe, Omnibus 
am nhofe. 
Humor ſich verflüchtet zu haben und nur die] Sprachvereines, an Tauſende bon einzelnen Pers merten e Berfangn, a | 
Derbheit übrig geblieben zu fein, die in der ſönlichkeiten. Die Einnahmen ſtellen ſich zuſam⸗ udwig Oberer, Brigg, Nitglieh b. D. u. O. AN, 


RR - Berlin, den 26. Juni 1897. Fremde Fonds, I Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn Stamm- Aktien. Bank- Papiere. 
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ada 51 — en . a 2 4199105 Ihe Ta. 4%101.1056 Oſtpreußiſche Südbahn . 5 119,500 Dynamite Truſt 10% 179,753 IN, Stett. D.⸗Com. 0% 64.250 
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7. Stettin, den 22. Jun 1897, 
Stadtperordnelen-Verſammlung Bekanntmachung. 


0 2. Ii 1897. Das Bureau des 6. Polizei⸗Reviers wird am 1. Jul ei j 
N ar % Uhr. d. 38. von Pionierſtraße Nr. 2 nach Friedrich- Subscription 
Oeffentliche Sitzung. Carlſtraße Nr. 24, Hof part. rechts, verlegt und bleibt 


320,000 5% Gold-Obligationen Serie II 
(Ergänzungsnetz) 2. Hälfte. 


daſſelbe an dieſem Tage für das Publikum geſchloſſen. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 


von Zander. 


auf M. 16, 


koſten deß vorfährigen en laufenden FFT KTK . 

Um bei? der Sommerferien von Stettin aus lin beauftr eichnungen 
nien been fun , wa Wie e nm Bit. un N m. von 53 Bank, Berlin beauftragt, Zeichnung 
— . ̃˙ , ̃7˙7 . .. aa 

2 i „ 3. und 5. Juli d. Js. um r 
N ſchreitungen e 2 5 * 90 Minuten Vormittags ein Vorzug zum Perſonen⸗ Mittwoch, den 30. Juni d. J. 


zuge 840 von Stettin über Paſewalk, Ducherow mit 
direktem ge mn, bis Heringsdorf abgelaſſen 
werden. Das Umſteigen in Paſewalk und Duche row 
fällt demnach bei dieſem Zuge fort. 


Stettin, den 24. Juni 1897. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 
Stettin, den 26. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


Zum Bau der Eiſenbabn von Stettin nach Jaſenitz 

ft auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 

hierſelbſt in Cemäßheit des § 18 ft des Enteignungs⸗ 

geſetzes vom 11. Juni 1874 das Verfahren behufs 

ge Planes bezüglich der zu enteignenden 
en, nämlich: ö g 

a. von dem Grundſtücke des Eigenthümers Julius 
Witt zu Stettin, Grünſtraße Nr. 8 wohnhaft — 
Band I Blatt 289 Nr. 25a des Grundbuchs 

einer Fläche von 11,64 a Acker; 
b) von dem Grundſtücke der Gärtner Friedrich 
Wolff ſchen Erben zu Stettin, Querſtraße Nr. 3, 
Band I Blatt 157 Nr. 14 des Grundbuchs einer 
Fläche von 8,21 a Acker; 
c) von dem Grundſtücke des Steinſetzermeiſters Karl 
Schultz in Stettin, Turnerſtraße 16, Band 1 
Blatt 433 Nr. 37 des Grundbuchs einer Fläche 
von 0,57 a Hofraum, 0,98 a Garten und 3,96 a 
Acker f 
eingeleitet. g 
m Auftrage des Königlichen Regiern 
werden die Pläne nebſt Beilagen gemäß 
während 14 Tagen vom 2. Juli d. 38. ab von 8 bis 
1 Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr Nachmittags im 
Zimmer Nr. 26 der Königlichen Polizei⸗Direktion, Große 
Wollweberſtr. Nr. 60/61, zu Jedermanns Einſicht offen 
gelegt und kann während dieſer Zeit jeder Betheiligte 
im Umfange ſeines Intereſſes Einwendungen gegen den 
Plan ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll bei der 
Königlichen Polizei⸗Direktion erheben. 
Die Friſt läuft ab mit dem 15. Juli d. J. 
Der Polizei⸗Präfident. 
In Vertretung: 
Bank. 


Stettin, den 24. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Fundirungsarbeiten für die Gebäude an der 
Haupteinfahrt zum int (Controll⸗- und Wach⸗ 
gebände mit Thoreinfahrten und Abfertigungsſchuppen) 
auf den Möllnwieſen zu Stettin ſollen im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 6. Juli 1897, Vorm. 11 Uhr, im Zimmer 41 
des Rathhauſes angeſetzten Termine verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingnngs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen, 
auch können die Bedingungen und das Leiſtungsver⸗ 
zeichniß gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn 
Briefmarken nur a 10 ») von dort bezogen werden. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


. ET En ET Fr SR 

Die Ortskrankenkaſſe 4 ift am 26, Juni geſchloſſen. 
Vom 27. ab vollziehen ſich bis auf Weiteres die Kaſſen⸗ 
eſchäfte in unſerem Bureau, Schweizerhof 4, 1 Treppe, 
Zimmer Nr. 1, und zwar nur Vormittags. 


Stettin, den 24. Juni 1897. 
Der Magiſtrat. 


lage aufgeführten Beträge aus dem Vorjahr auf 
den laufenden Etat, Exkraord. Tit. VI u. VII. 
Genehmigung zur Anſtellung der Maſchiniſten 
und O erwehrmänner nach einjähriger Probe⸗ 
zeit und ferner der Annahme⸗Bedingungen für 
die Mannſchaften der Stettiner Berufsfeuerwehr. 
„Nachbewilligung von 6,92 % Feuerkaſſenbeiträge 
8. den angegebenen Buchungsſtellen für 1897/98. 
„Bewilligung von 13500 44 für die Aus führung 
des Kanals in dem weſtlichen Arm der Kaiſer 
Wilhelmſtraße zwiſchen Kaiſer Wilhelmplatz und 
Preußiſchen⸗Straße. 5 
„Genehmigung zur Errichtung eines ſiebenſtändigen 
Piffoirs auf der Südseite des Jakobikirchhofes 
und Bewilligung von 2600 44 hierzu. 
Eine Vorkaufsrechtsſache. } 
10. Genehmigung zum Verkauf von 33 am Terrain 
an der Bergſtraße zum Preiſe von 25 % pro qm. 
11. Nachbewilligung von 256,02 % zu Titel ] 
Kap. 13 Bol. 6 für 1896/97 (Stadttheater). 
12. 
18. 


laut Prospect zum Courſe von 81,75% proviſionsfrei 
entgegen zu nehmen. 
Scheller & Degner Nachf. 


Näsan-Uralsk Eisenbahn-Gesellschaft, 


Steuerfreie 4% Prioritats-Anleihe von 1897 mit 
absoluter Garantie der Kais. Russ. Regierung. 


Verſtärkte Verlooſung oder Geſamtkündigung bis 
1. Januar 1908 ausgeſchloſſen. 


Zeichnungen auf obige Prioritäts⸗Anleihe nehmen wir bis 
Mittwoch, den 30. Juni d. J., 


laut Profpet zum Courſe von 100% % proviſionsfrei 
entgegen. 


2 8 


je + 


Se 


Bewilligung von 400 % für Reparaturen auf 
dem chem. Succrow⸗Speicher⸗Grundſtück. 
Genehmigung zur Ermäßigung der Pacht für die 
Wieſen 30 u. 31 im Kuhbruch von 31,92 % 
auf 20 % jährlich. 

Bewilligung von 1300 % Koſten zur Verlegung 

der Gasröhren in der Kirchenſtraße. 

Zuſtimmung zur Ermäßigung der Wieſenpacht 

für die beiden Wieſen Nr. 32 und 33 in der 

Zieglerkoppel von 29,76 % auf 15 % jährlich. 

Feſtſetzung des Fluchtlinienplans für das Gebiet 

des Gutes Alt⸗Torucy und eines Vertrages mit 

dem Beſitzer deſſelben über den Erwerb von 

Straßen-, Anlagen⸗, Platz⸗ und Bauterrain. 

Genehmigung, daß ſämtliche Mitglieder der 

Berufsfeuerwehr nach Maßgabe des Vorſchlags 

gegen im ſtädtiſchen Dienſt erlittene Unfälle bei 

einer Privatverſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert 
werden. 

Bewilligung von 130 % für den Anſchluß der 

Kloſets des Gerrudſtifts an den ſtä dtiſchen Ent⸗ 

wäſſerungskanal. 

. Bewilligung von 1400 % für Anbringung zweier 
Feuermelder in den Häuſern Kohlmarkt 6 und 
Breiteſtr. 29/30, 

. Zuſtimmung zu dem in der Vorlage näher aus⸗ 
geführten Vergleich mit der Straßenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. 

„Löſchung cines der Stadt zustehenden Vorkaufs⸗ 
rechts für eine zum Bau der Jaſenitzer Bahn 
verkauften Parzelle in Nemitz. 

. Genehmigung zur Ertheilung von Ausnahme⸗ 
konſenſen an der Arndtſtraße zwiſchen Arndtplatz 
und Deutſcheſtraße und den Magiſtrat zu er⸗ 
mächtigen, mit den Antragſtellern Verträge zu 
schließen. 

Genehmigung, daß die im Etat Tit. I, Kap. 13, 

Poſ. 6 ausgeworfenen 5670 % (Stadttheater) 

zum Ankauf der Soffiten⸗Beleuchtung, zur Ver⸗ 

beſſerung der Rohrenheizung, insbeſondere im 

Orcheſterraum, ſowie für kleinere Reparaturen 

verwendet werden. 

Kenntnißnahme des Magiſtratsbeſchluſſes auf die 

Petition des Bezirks⸗Vereins Pommerensdorfer⸗ 

Anlagen um Errichtung eines Spielplatzes in 


jener Gegend. 
26. Nachbewilligung von 5592,75 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen zu Tit. XI, Kap. 28, Pol. 3 für 
97, bezw. von 1064,50 46, 43,03 % und 


1896 
5812,46 % für 1896/97. 


14. 
15. 


Scheller & Degner Nerf. 


ngs⸗Präſidenten 
16. 19 a. a. O. 


17. 


18, Auskunf 
Reiſckontor in Berlin. 


Stahlbad 


enstein in Thur. 


ie 
Lieb 
Stahl-, Sool- und electrische Bäder... 
Herrliche geschützte reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur- Concerte, gutes Theater. 
2832 2— 21 7 nete 8 853 8 — — Pz unkte = 
Bellevue urbaus- Ho bester vo cher 14 
sivilen Preisen. Prospeste und jede Auskunft ertheilt Die Bade-Direction. © 


Suderode a. II. Soolbad und klimatischer Kurort. 
Hotel und Pension Michaelis, 


Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelfte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waflerbäder im Haufe. Gute Penſion. Hotelommibus an der Bahn. 
Proſpekte. Aeon ſchluß 41. 5 Leis Fr. Michaelis. 


uſchluß Nr. 
ern 997 Dee SEE 


N. Rückäußerung des Nagtneansmur per are Te . - 
verordnetenbeſchluß vom 29./4. zufolge der Petition] Dienſtag, den 29. Zumt, Nachmittags 3½ Uhr, Bad La exberg im Harz. 
Srrtekung ener Wees mi, Ste über De] "ara an fert . 

erſtellung eine ges un eiges über die 5 2 3 
Galgwieſen⸗Parzellen 2e: 8 Waldhalle zu Podejuch 2 61806 7425. 

n Kader Milknotfrche Im See * = i fir. Wise“ Dach Die 
in der Mittwochſtraße im Enteignungswege ze ev 

29. —— des eg - 1 Volksmiſſionsfeſt Badeverwaltung. 
Hafenkommiſſion berathenen Regulativs für den 3 2 . 

30 — Projekts für den weiteren der Ebina . Miſſion 

. Gene ‚Dr r den tprebigt: Herr Plain at 
der Elektricitätswerke der neuen Hafen⸗ De vers, — — 7 2 
agen. i Fürer. 
81. 8 er freihänbigen Rermietfung des Te 
üher Fock'ſchen Petroleum⸗Hofes auf die Dauer - — 
von 14½ Jahren vom 1. 10. 97 ab. E T 8 ran ed asse 0. 8 —j—ͤ̃ ——— — * 

32. Kündigung einer Dienſtwohnung. 3 1 > ’ . 

38 Genehmigung sur Gimelung enes hin Ba e Ingenieurschule zu Zweibrücken 
ommiſſars bei der ſtädtiſchen Polizei⸗Verwaltung 
vom 1. 8. 97 ab und Bewilligung der Diäten 0 a pt (Abeinplalz), mi 
für den laufenden Etat von 1100 A . Hotel tre orte obere Fachschule für Maschinenbau und Elektrotechnik, 

34. Bewilligung von 318 % Umzugskoſten an einen Die Anstalt besitzt zwei Lehrpläne, A und B, welche beide fünf 
Stadtbaumeiſter. Semester umfassen. ? 

Nicht öffentliche Sitzung. (3 Hirsche) Lehrplan A. Ausbildung der Studierenden zu dlaschinen- resp. Elektro- 
1. Eine Unterſtützungsſache. 


in Kopenhagen, 


Vestergade No. 12. 


2. Wahl eines Armenpflegers für die 23. Kommiſſion. 


a — ung: Nachweis der Kenntnisse, 
Prof. Dr. Rühl. 


die an ein ule bis zum Absolutorium erworben, 
werden. 
u B. Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- und Elektro- 


Stettin, den 24. Juni 1897. Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ R Aufnahmebedingung: Nachweis einer guten 
— Bekanntmachung bofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ bes * en aktischen — — Er — 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten mechanischen Werkstätte. 


Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutihe Zeitungen. 

Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 

Beſitzer: H. Sehmidt. 


Dienſtag, den 29. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 
latung in der Pölitzerſtr. von der Birkenallee bis zur 


illerſtr. ſtatt. 
9 Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Ver 


5 A 
7 April und Oktober, = Das vi 
los zugesandt, 


Hälfte der Monate 
wird kosten- 
Der Direktor: Faul Wittsack. 


| 7 
nzei 
des Stettiner Grundbeſiter-Bereins. 


2. 
4 

e 
> 


Chifabeihfir. 69, nel ſi rcichl. Zubehör zu vermiethen. Fuhrſtr. 16, part., ae 2 Zubebör zum 1. 5 meöblipte Stu 
Die erſte Etage Stuben. ache 220 em duo, Goran Alleestr. 88, "Bart., mößl, Smmer M. Mien u. Bari. Steinſtra 
meines Geſchäftshauſes, welche ſich beſonders r Frledrleh Karlstrasse 6, mi runftenwaſſerlei 37. 24 ed. Schlafftellen. 


Oberwiek 20a und 24a z 


ietben, 12 
Saunierſit. 3, . Je Pac 


ur 


herrſchaftliche Wohnung von 6 Stuben, Balcon und 
Zubehör durch Köhnke, Adminiſtrator, Kirchrl. 2. 
Grünhoferſteig 1, Wohnung von 6 Zimmern nebſt 


für Burcauzwecke, auch für einen Arzt eignet, ift 
zum 1. October er. oder früher im nzen, 
auch getheilt billig zu vermiethen. 


5, 1 5 Hof 2 Treppen Un, findet ein an 
d. ann freundliche Schla er. 


Burſcherſtk. 47, Hof 1 Treppe links, fiche ein ordent⸗ 


C. — u AL ober ſpäter zu vermiethen bei 2 Stuben. licher Mann 9 
oßmarktſtr. 18. 4 Stuben. Faulen 9. 285, m. Ras, Re u. En 


ain⸗Wohnung vön 
ruhige Leute z. 1. 7. Näheres b. Halfswa 


Königsſtraße 12 


ice Virtenalee 21, Sad. u. Wohn. z. 1. Ottob. Näh. 3 Tr. r. 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 


ve König Albertſtraße 42, 

Wohnung von 4 Zimmern, Baleon, Bäpfffube und 
„habe | Zubehör zum 1. Oftober. Wirth part. linls. 

d aus Albrechtſtr. 7, m. reicht, Zbh., z. 1. 10. 97. Näh. b. Wirth. 


9 Stuben. 
Faltenwalderſtr. 137, nahe Berliner Thor 


ich eine herrschaftliche Wohnung, beſtehen —.— 1 geeignet zum Gomtpis, ſowie ein T 
eich 3 R immer mit Kabinet und 2 Kelle eres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
4 99. 97. u Ban ee Friedrichſtraße 9, vermiethen. Näheres im Retunsent a ER BR 119, 1 1 welchem ſich das 
Geeignet für Offiziere, 2 Necitöanwälle = 1 Treppe, eine herrſchaftliche Wohnung Stube, Nammer, Küche. 2. 1 et, iſt nd EEE 
Näheres 3 a von 4 Zimmern, Kabinet und Zubehör RER 2 BE 8 Jahren ein gene betrieben, l 
vermi . ; erh. 0 
5—4—7 Zim., een Manis Ba dest. diene Nac 3 * 7 Wilhelmſtraße 20 Nene. 5b, 19 1 —— j 77 2 5 
mit Hloset, MWädchgel., Waſſerleitung und | 9 reppe. nd Wobnung, Dadıftube u. aer 


2 Tr. Vorderhaus, Eingang Stern, eine 1 Laden zur Fleichnel 3, verm. Nah Bölikerftr. 66, 
Wohnung von 1 Stube, Küche, Enter, Fr Aerzen. . u. . I en Reer 
Keller und Bodenkammer z. 1. Auguſt] raum zum 1. Oktober zu vermiethen 


reichlich. Zubehör. Kein Hinterhars. Grabow, Gieſebrechtſtr. 9, m. Kab. u. reichl. Zubh., z. 1. 10. 97. 
Alexanderſtr. 6a —7— 7a eg Hohenzollernſtr. 72, 3. 1. 10. Näh. 73, 2 Tr. links. 
Breiteſtraſſe 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober ds. Johannisſtr. 5, m. reichl. Zubeh., z. 10. Näheres 1 Tr. r. 


38. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank Bade⸗ Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 


5 mit allem Komfort und Zubehör 1 Wohnung zum 5 Stuben, Balcon, Vadeſtube zu z. vermiethen. Näheres bei Frau Nüske, ö Comtoire. 
ann var. | 1 Tr., Eingang b. Bäcker. indenſgr, 97, part, 4 und 6 
Deutſcheſtr. 20, neben dem Kaiſer Wilhelm⸗Gymnaſf, 3 Stuben 2 5 Comther zum 1. Oktober zu 
zum 1. Ottober d. J. eine Wohnung im 1. Stock, . . 8 1 Stube. K 
beftehend aus 7 Zimmern, Badeſtube, Mädchenſtube, Deutſcheſt. 58, I, m. Kb. u. Zbh. z. 1. 10., 40. % Beſ. v. 10—6. e Age 
- Johanmisſtr. 5, m. Kab. u. Abh., z. 1. 10. Näh. 1 Tr. r.! Oberwiek 20, an eine einzelne Fran. Gr. Nitterſtr. 5, heizbarer Keller zu vermiethen. 


Garten und allem Zubehör 


„ISizwhteſtr. 10, Pferdeſtall u. Remise 3. 1, Jull g. erm 


in der Expedition 
als Bureau ober 4: Dcto 
2 3 Senden — 


Anatolische Eisenbahn- Gesellschaft. Ron ce 8 n 0 = 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser. 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten Bei 

Anämie, Ohlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, kr 
DieTrinkour wirddas ganze Jahr geb 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken. 72 
Bad Roncegno, t, 
v Br 
1¼ Stunden von Trient entfernt Mineral, 
Sehlamm-, Dampfhäder, vollstän- 
digeKaltwassereur,Elektrotheraple 
Massage, Heilgymnastik, Sechöhe 585 
Meter. Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll. 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Er. 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a, d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle, G 
salon, Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende A 
Saison Mai-October. Prospecte u. Auskünfte von dr 
Bade-Direetiom in Roncegno. 


Bun 


2 
9 


5 
. 


u 


HKopen hagen. 
Hotel Victoria. 
Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und 
königl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer 


von Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung — ö u 


Zeitungen. Cafe und Reſtauration à la carte. 12 
Andersen, Beſitzer. 


Svangeliſcher Arbelter⸗Vereln. 


des Herrn Engelhardt (früher Roh 95 
Guſtav⸗Adolfſtraße: rer), 


Außerordentliche Männer⸗Verſammlung. 
Vortrag 


des Her 
Hofprediger a. D. Stöcker: 
„Wie iſt das Wachsthum der Social⸗ 75 
demokratie zu erklären.“ Be 
Eingeführten Gäſten iſt der Zr geſtattet, 
Vorſtand. 


IL 


Vereinsabzeichen find anzulegen. N 
NB. Die auf den 13. Juli feſtgeſetzte General:Bere 
jammkung findet Umiſtände halber erſt im Nuguft- Matt, A 

- Be ; 
Zahn⸗ Atelier 
von 3 


Ida Pinger, 
er Mönchenbrückstrasse 3, I, 
Verlängerung der Schulzenſtr. 


Zahn⸗Atelier 
E. Knoblauch, 


4 
* ie 


2 
225 


* Dr 


Moltkeſtraße 7. 
Sprechſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 

— von 2 M., unter Garantie giebt 
Zähne, auch keine besseren für * 6 
Umarbeit und Reparaturen * — 

4 auf Ver en 
U Zahnziehen 1 N. ae N 
Tn. Eggers, Stettin, Mittwoohstr. 10, 1, 
Verein ehemaliger 34er. 
Unſer diesjähriges Sommerbergnügen 
mit Preisſchießen für Herren und Vogels? 
ſtechen für Damen findet am Sonntag, den 
4. Juli, auf dem Weinberge ſtatt. 
Abfahrt per Dampfer „Stadtratg 
Hellwig“ pünktlich 9 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Karten für Fremde nebſt Familien (Kinder 15 
unter 14 Jahren) einſchl. Schießgeld 
Einzelne Damen i — 
Söhne der Kameraden über 16 Jahren... „ 
Töchter „ n „ ” „ — 
ſind im Vorverkauf bei den Kameraden 

Ho Schulzenſtr. 30/31, 

Porath, Hohenzollernſtr. 68, 

Labes, Gr. Laſtadie 79 und N 
am Schiff. Au. ben... Der Borſtand . 
Verband der Schneider 

und Schneiderinnen. 
Unſer Sommer-Vergnügen, verbunden mit Preiss 
ſchießen für Herren, Vogelſtechen für Damen, Kinden 
Taubenabwerfen, findet Montag, den 12. Juli d. J, 
im Greifenhagener Schützenhauſe ſtatt. Abfahrt 
83¾ Uhr Morgens v. D. „Wörth“, Anlegeplatz Eiſen 
bahnbrücke (Bahnhof). Billets ſind vorher zu haben 
beim Kollegen Abelt, Wilhelmſtr. 11, im Verſamme 
lungslokal Bogislapſtr. 22, und in den Poſamentiekx 7 
geſchäften A. Kulbatzki, Mönchenſtr., A. Müller, 
(Roſengarten, G. Neumann, Burſcherſtr., ebendaielbft! 
* 


liegt die Tiſchliſte bis zum 8. Juli aus. 


Geſchäftslokale. » 
he Sb, Reſtauration auch Gaſtwi af!“ 
ohne Inventar zu vermiethen durch Rosen a 


Handelskeller. 
Beringerſtr. 79, 2 Tr., Handelskeller, auch zu anderem * 
Geſchäft paſſend, iſt zum 1. Auguſt miethsfrei. 


Grabow, 


Breitestrasse 22, Geſchäfts- und Wolhme 
keller zum 1. Oktober zu vermiethen. 14 
Sannierſtr. 3, Handelskeller z. 1. Juli. Näh. Hof 1 Tr. 


Lagerräume. 


Große Laſtadie 44 find mehrere Böden Billig zu ver 
miethen. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 8 
Eliſabethſtr. 19, große Kellerräume zu vermiethen. 


Stallungen. 


= 
* 


Wohnungsgeſuche. 
Eine Wohnung von 3 Stuben u. 24 
wird zum 1. September oder 1. October 
vor den Thoren zu miethen geſucht. 
Gefäll. Offert. m. Preisangabe umer obnung“, 
3 e Beukast one M be 
i Ser get, ©. 
 Üreffen wer J. B. BB in der Erpeditten Di 
ne eee — e 


— 


Aehnlich kel Mein Sue berſetzte Bauer, 
behaglich ein Maß vollendend, „ach, da giebts 
genug in der Welt. — Ich ſelber bin ſchon fig 
mit irgend einem Fremden berwechſelt worden. 
Ich bitte Sle, wie diele Menſchen leben auf un⸗ 
ſerer Erde, wie leicht kaun da nicht eine Aehnlich⸗ 


Dali ſaß auf feind Uhr. — 
„Ich E die, aber ich denke, daß ein Stünd⸗ 
chen für genug ſein wird, ſehen Sie hier, es 
iſt bald acht.“ 

„Bin erſt ſpät hinbeſtellt,“ erwiderte Frankel, 
„er hat vorher noch 1 2. Freunde bei ſich, 


derr Be NE Wlkth führt enten fam 7 
r thellen . mein frugafes We brod.“ 


” ** 

Frankel, feinen Stuhl an den Tiſch riickend. 
„Aber mehr nicht, ich muß meinen Kopf klar 
behalten.“ 

„Aha, ich merke ſchon,“ ſagte Bauer trocken, 
„ein Souper bei Herrn Harder. Dann Bon 
kann ich mit meinem Doppelkllmmel einpacken.“ 

— Er kratzte mit feinem Taſchenmeſſer die Erde „Jawohl, hat ſich wag, — Souper mit Cham⸗ 
kingsum heraus und hatte an der einen Seite pagner,“ brummte Frankel, ſein Glas in einem 

einen fingerbreiten Spalt bloßgelegt, den er jetzt 11 leerend. „Aber natürlich reiſt er morgen 

porſichtig unterſuchte. Mit einem tiefen befrie⸗ Früh ſchon wieder ab, und da will ich die Sache 
bigten Adem entdeckte er einen Eiſendraht, der doch lieber erſt mit ihm in Ordnung bringen. 
Dieſen Stein in ſehr geſchickter Weiſe mit feinem Uebers Ohr hauen, meinen Sie? Na, da käm' 
Nach bar verband. : zie, er an den Rechten, ich hab' drüben was gelernt, 
68 war für den Detektiv jetzt eine Kleinigkeit, lieber Freund! Freilich Kopf und Augen muß 
den Draht zu löſen und den Stein herauszu⸗ ich klar behalten, ſonſt bin ich geliefert.“ 
nehmen. Dahinter war, was er verſtändnißvoll! Als Bauer fein Glas wieder füllen wollte, 
porausgeſetzt eine Höhlung, und in dieſer lag —f wehrte Frankel ab. 

eine große Brieftaſche. - „Verſuchen Sie mich nicht, — die Sache iſt 

Bauer war bei dem unerwarteten Anblick doch mir ernſt,“ ſagte er mit einen ſchlimmen Lächeln, 
ſo erregt geworden, daß er gewaltſam emen na, zum Henker, dieſes zweite Glas wird mich 
lauten Ausruf unterdrücken mußte. Haſtig ſeinen nicht umwerfen,“ ſetzte er dann raſch hinzu, es 

koſtbaren Fund, der auf einer Unterlage von dem Detektiv hinſchiebend, der es bis zum Rand 
trockenem Laub ruhte, an ſich nehmend und in vollgoß. 

i ug weite Bruſttaſche verſteckend, befeſtigte er „Ihr Magen ift hinlänglich ausgepicht, um 

den Stein wieder in der alten Weſſe, füllte den einen folchen echten Tropfen vertragen zu können,“ 

Spalt ſorgfältig mit Erde und verwiſchte die meinte Bauer, „doch will ich Sie dann auch nicht 

Spur ſeines Eingriffs. weiter damit verſuchen, da man bei einem Kauf 

Mit einem ſiegreichen Lächeln begab er ſich letzt natürlich klare Augen und einen nüchternen Kopf 
eiligſt auf den Heimweg. Er hatte kaum ſeinen haben muß. Haben Sie denn die nöthigen Kennt⸗ 
| Gaſthof betreten und ſich's beim Abendbrod ‚bes niſſe für den Maſchinenban ?“ 

gen gemacht, als angeklopft wurde. Auf ſein Dafür giebt's tüchtige Ingenieure, mein Lieber, 

Herein erſchien Franukel. und was die übrige Leltung eines Fabrikweſens 

„Man hat Ihnen was aufgebunden, Herr anbetrifft, ſo war ich lange genug dabei, um mir 

Bauer,“ ſagte er mit feinem häßlichen kurzen die Geſchäfte zuzutrauen.“ N 
Lachen, „Harder denkt nicht daran, ſeine alten „Sie waren ſchon bei dem Vorgänger des Herrn 
Fabriken zu verkaufen und die Stadt zu verlaſſen. Harder, nicht wahr?“ fragte Bauer gleichgültig. 
r die Heimdalſche Maſchinenfabrik will er los Frankel nickte, er ſtarrte eine Zeit Tag wle 
ſein, er wird ſie mir wohl überlaſſen.“ geiſtesabweſend vor ſich hin und ſagte dann plötz⸗ 
Na, dann laſſen Sie ſich nur nicht von ihm lich, wie von einem zwingenden Gedanken be⸗ 

Übers Ohr hauen,“ bemerkte Bauer, „diefer Herr herrſcht: „Wenn ich nur wüßte, ob es ſolche Aehn⸗ 

Narder ſoll darin ein Feiner fein. Kommen Sie, lichkeit zwiſchen wild fremden Menſchen gebenkaun?“ 


Menſch, dem er ſeine Diebe uns all heiß Hab Un 
Tut gegeben, um deſſentwillen er fein Teibficheg 
Kind verſtoßen und euterbt hatte? Es war doch 
im Grunde ein grauenvolles Drama, das mit der 
Verurthellung des ungllicklichen wiegerſohnes 
feinen effektvollen Abi 41 * en hatte, 

„Natürlich mußte der Ale aus dem Wege,“ 
murmelte der Detektiv, „warum machte er ſolche 
Streiche und war dabei fo uyposftchtig, ſich nicht 
beſſer vor Verrätheraugen zu ſchützen. 

Dem klugen Kriminalbeamten ſtaud alles greif⸗ 
bar vor Augen. Er kannte jene Geſchichte gan 
genau, da er fie ſich auch noch recht aus führli 
von dem alten Sander hatte erzählen laſſen. 
Der Konſul war ſehr mißtrauiſch geweſen, — 
gut — er hatte ſein Zimmer und ſeinen Schreib⸗ 
tiſch ſicherlich unter Schloß und Riegel gehalten, 
— aber gab es nicht Nachſchlüſſel? Und war's 
der Frau Harder, ſeiner Hausdame, nicht ein 
Leichtes, ſich ſolche zu verſchaffen? Ohne Zweifel 
hatte Sie einen Blick in dieſes verhängnißvolle 
Papier geworfen und ihrem Sohne ſofortige Mite 
theilung davon gemacht, ſowie ſie es auch gewußt, 
daß der Konſul es in ſeiner Brieftaſche bei ſich 


3 Verurtbeilt. 


Roman von E. Heinrichs. 


80) Nachdruck verboten. 
Weder richtete fi der Detektiv ſpähend empor, 

gr aufs neue feiner geheimnißvollen Arbeit 

bzuliegen. Was konnte den Stein feſthalten? 


keit, gewiſſermaßen ein ſogenannter een fachen nach einer ſolchen Geſellſchaft wird ſich beſſer mit 
vorkommen. Haben Sie vielleicht einen ſolchen ihm verhandeln laſſen, ich kenne das aus früheren 
hier von Ihrer eigenen Perſon entdeckt? Es ift | Jahren.“ 
gerade keine augenehme Sache.“ „Na, dann vorwärts, alter Freund!“ rief Bauer, 
„Von mir? — Nein, das würde mich auch e doch halt, ich habe — ſchnell einige Worte nach 
nicht ſchrecken,“ lachte Frankel wegwerfend, wobei Haufe zu ſchreiben. Gehen Ste nur hinunter, 
feine zitternden Finger nervös das Glas um⸗ ich komme in einer Viertelſtunde nach.“ 
ſpannten. „Ich ſah einen andern hier, der einem Frankel warf noch einen Blick nach der Flaſche, 
Todten fo frappant ähnlich glich —“ bezwang ſich dann aber mit einer ſichtlichen über⸗ 
Einem Todten, wie iſt das zu verſtehen?“ menſchlſchen Anstrengung und ging. 
unkekbrach ihn der Detektiv. Eine kleine Weile horchte der Detektiv auf ſeine 
Na, einem Menſchen, der ſchon ſeit langen ſich entfernenden ſchweren Schritte, worauf er ſich 
Jahren todt und begraben iſt. — Sie ſcheinen | raid) erhob und die Thür verriegelte. Dann zog 
ſehr ſchwer von Begriff zu ſein, Herr Bauer!“ er tief aufathmend die Brieftaſche hervor, welche 
Leider bin ich iu vielen Dingen nicht recht noch merkwürdig gut ausſah. Natürlich, ſo dachte 
helle, aber das begreife ich nun doch. Na, was er, hat ſie noch nicht lange unter dem Kreuze ge⸗ 
wird's geweſen ſein, wahrſcheinlich ein Verwandter ruht, ſonſt wäre fie nicht jo gut erhalten. 
von dem Todten — Er öffnete ſie und nahm ein zuſammengefaltetes 
„Das habe ich auch gleich gedacht, aber dann Papier heraus, deſſen Inhalt ihn ſichtlich befrie⸗ getragen hatte. 
fiel mir doch wieder ein, daß ein ſolcher verrückt digte. Es war eine regelrecht entworfene Teſta⸗ Dieſe Gedanken durchfuhren blitzſchnell ſein 
ſein müſſe, — na, Herr Harder freilich —“ mentsklauſel, welche von der Hand des Konſuls Gehirn, während er ſeinen koſtbaren Fund, ohne 
Frankel ſchwieg plötzlich und warf einen miß⸗ Brandt am Tage vor ſeiner Ermordung nieder⸗ den andern Inhalt der Brieftaſche zu unterſuchen, 
trauiſchen Blick auf den Detektiv. Dieſer ſchien geſchrieben worden war, wie das beigefügte Datum wieder in die Bruſttaſche ſchob. Dann nahm er 
es nicht zu bemerken, ſondern zu überlegen, ob es bewies, und ſeinem Enkel Georg Heimdal die volle einen weiten dunklen Sommerüberzieher aus dem 
gerathen ſei, noch eine Flaſche Bayeriſch zu öffnen. Hälfte feines Nachlaſſes zuſprach. Mit pedan⸗ Schrank, ſteckte verſchiedene Gegenſtände hinein 
„Was meinen Sie dazu, Herr Frankel,“ ſagte tiſcher Genauigkeit war alles darin bis auf den und begab ſich nach dem nur einige Häuſer ent⸗ 
er, die Vierflaſche hochhaltend, „ſollte man's auf kleinsten Punkt geordnet. und mit feiner Unter- fernten in derſelben Straße befindlichen Polizei⸗ 
Doppelkorn wagen können?“ f ſchrift verſehen worden. — bureau. Hier hatte er eine kurze Unterredung 
„Ich rathe nicht dazu, meine Meinung lautet, Bauer überflog den in allen ſeinen Folgen ſo mit dem anweſenden Kriminal⸗Kommiſſar, bei 
immer bei einer Sorte bleiben.“ Te gewichtigen Juhalt mehreremale, wobei das Ges dem er fi: hinreichend legitimirte. Obwohl er 
„Wollen es alſo auch machen,“ nickte Bauer, ſicht des ſonſt fo kalten, jedem unnöthigen Gefühl ſich nur ungern dazu verſtanden, weil er den 
zen Kuckuck, wie bringt man nur den heutigen abholden Mannes, für welchen nur ein ſcharfes Ruhm dieſer ſenſationellen Entdeckung für ſich 
beub zu, da Sie in große Geſellſchaft gehen?“ Denken Geltung beſaß, eine unwillkürliche Be⸗ allein in Anſpruch nehmen durfte, ſo ſah er doch 
„Kommen Sie mit hinunter, es preſſirt noch wegung verrieth. Hier lag die Erklärung jener nur zu klar, daß es ihm allein nicht möglich fein 
nicht,“ ſagte Frankel, ſich erhebend, „wir können blutigen That, der unglückliche Konful hatte ſich werde, beide Verbrecher im entſcheidenden Augen⸗ 
immer noch vorher ein paar Stunden Kegel ſchie⸗ mit dieſem Schriftſtück ſelber das Mordmeſſer ges blicke dingfeſt zu machen. 
bei, das einzige vernünftige Spiel, bei dem man ſchliffen, denn wer anders konnte ein Intereſſe (Fortſetzung folgt.) 
die ganze Welt vergißt.“ an dem Raub der Brieftaſche haben, als jener 


- 


Nächste Woche Ziehung! Metzer Dombau - Geldioose à 3 Hark 30 Pfg. 
200,00 fark, 6261 Geldgewinne, Maupttrefrer 30,000, 20.000, 10,000 fark u. 8. . 


Loos E à 3 Mark 30 Pfg. (Porto und Liste 20 Pig. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt Agentu 15 Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 
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In Stettin zu haben bei @. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, Rob. Th. Schröder Nachf., Oscar Bräuer & Oo. Nachf., Kohlmarkt 14, Fr. Menzel, Königsthor 10. 


. 


Termine vom 28. Juni bis 3. Juli. 
In Subhaſtatiousſachen. 

29. Juni. A.⸗G. Pyritz. Die der verehel. Koloniſt 
Neumann. geb. Orlowsky, gehörigen, zu Lökhöfel und 
Sabow belegenen Grundſtücke. 
1. Juli. A.⸗G. Stettin. 


Das dem Eigen⸗ 
zu Retzowsfelde 


Grundſtücke. — A.-G. Greifenhagen. 
kWümer C. F. Wilh. Knüppel gehörige, 
Hegene Grundſtück. 
e In Konkursſachen. 


Die dem Müller Albert] Schützenhaus) ſtatt. Abfahrt präziſe 
Wegner gehörigen, zu Eggeſin bezw. Gumnitz belegenen] per Dampfer „Olga“ vom Bollwerk 


| Plattdeutscher Verein, 


Am Sonntag, den 4. Juli, findet unſer diesjähriges 
Königſchießen bei Herrn Stuekert (Sydowsauer 
Morgens 8 Uhr 
an der Poſt. 
Billetverkauf am Bord des Schiffes. 

Fremde, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen 
Der Borſtand. 


Schultheiss-Ausschank 


Hollkestrasse 7 und Birken-Allee 31. 
Speisen à la Karte iu jeder Tageszeit. 


L. Berndt, ? 
S Uhrmacher, S 


Beutlerſtr. 2, neben der Reiſſchlägerſtraße, 
bringt ſein ſeit 21 Jahren beſtehendes 


hren ⸗Geſchäft 


in empfehlende Erinnerung. 
_Revaratıen wie bekannt sorgfältig und billig. 


28. Juni. A.⸗G. Naugard. Prüf.⸗Termin: Offene ı 3. g g oh FRE » Heirat 9 250 reiche Par⸗ 
ſchaft P.; 7 5 Proſpekt umſonſt. 
. a7 denn 1 725 B öttcher N Ung. Stamm frühstück 30 L g. Journal lagernd Charlottenburg 2. 


machermeiſter H. Saſſe, hierſelbſt. — A.⸗G. Steitin. 


Unſere Zohan den en findet ſtatt am 


300 600 Liter Milch 


Prüf⸗Termiu: Firma Hugo Salzmann, hierſelbſt. — : 1 
€ 5 0 52 5 Sonnabend, den 3. Juli d. J., Nachm. 5 Uhr, im LI : 
a. fer Termin; Kennen Cal Stu Lotale des Herrn Moppe, Breiteſtraße 7. Oskar Stein. werden vom 1. Oktober d. Is. ab frei 
x 15 A.-G. N d. Prüf -T. Raufı Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie —— P Hi w, U k (Berlin - Stetti 
“ Juli. A.⸗G. Naugard. Prüf-⸗Termin: Kaufmann „ 9 aſſo ermar erlin⸗ Stettiner 
Siegmund Engel, dafeldft. — AG. Naugard. Prüf. renfige Sazunıas-Aingelegenbeiten — erfand Internationale Bahn) u vn achten 5 ucht 
in: Kaufmann Martin Engel, daſelbſt. a EEE BE N. ni. N), zu pape 9 : 
38. Juli. AG. Schwedt a. O. Schluß⸗Termin: N dl d 8. Reeflektante! werden erſucht, ſich unter 
— So. akt ordlands Fahrt Kunstausstellung Dresden 1897 dg de diet 36. f. Sud . 
5 N — + un 5 per Dampfer „Axelhunus 86, a = —— des Dominiam Passo re) 
eren: Ein Sohn: Herrn Otto Witthans Stral⸗ ttän C. Nie) 5 a ’ 
E: — 3 > Eee [Straffund]. Eine Tochter: mit e Laage ain 3. Mai — 2a. Sepiember . . Uckermark, zu wenden. e 
2 dnl. a 1 Abgang von Kopenhagen nach Norwegen den 30, Juni. — rn —„—-—- ö 2m 
E 2 — N 5 Abfahrt von Stettin nach Kopenhagen den 26. Juni. ER „ er e TE: RR N 2 $ 
= J. Wohlgemuth Kolberg Elbing]. e e durch die ſchönſten Theile Nor⸗ = 3 5 1 Fee Die Hauptquellen: Georg Victor⸗ r Ä 
Geſtorben: Frl. Emilie Rusch [Stettin]. Frau 1 b Rückteiſe Stettin⸗ Nor 1 123 Quelle und Helenen⸗Quelle jind 
Amanda Phoenix geb. Haubuß J Züllchow i. Pomm.]J. Reif — ackel 10 € ick 12 Tar. 4 123.— A 1 II +. Seit lange bekgunt durch unübertroffene 
Frau Marie Mietz geb. Piper [Greifenhagen] Herr Nähe A und zurſie age. Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und N. ; chh kti $ eifenk t 
ln Jacob MRaicwait] üheres bei . Ss Steinleiden, Magen und Darm⸗ eichhaltige Speisenkarte. 
2 Halle meine Sprechstunden während der Sommer Gustav Metzler, katarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Verſand 1896 


monate täglich von 8—1 und 2—4. 
Sonntags keine. 


E. Preinfalck, 


Breitestr. 60, II. 


Verein ehem. Kam. des 
Grenadier- Regiments zu 
Pferde Frhr. von Derif- 
linger (Neum.) No. 3. 
Unſer Sommer⸗Vergnügen findet 
Sonntag, den 4. Juli, in Podejuch ſtatt. 
Abfahrt p. Dampfer pünktlich 12½ Uhr 
Mittags vis-a-vis der Bolt. Anzug beliebig ohne 
hohen Hut. Durch Kameraden 2 Säfte find 


Große Dberftraßie 8 


Restaurant, 


altes Geſchäft, in einer Garniſonſtadt Pommerns, 
volle Conceſſion, mit Billard und auſchließender Woh⸗ 
nung, täglich ½¼ Tonne, iſt wegen Uebernahme eines 

anderen Geſchäftes zu verkaufen. 
Näheres ertheilt Graf, Neſtaurateur, Vaſewalk. 
Alten u. jungen Männern 


wird die in heuer vermehrter Auf- 
lage exschienene Schrift des Med.- 


883,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen: 
Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil unlös liches Fabrikat. 
das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof erle 


das im Handel vorkommende angebliche 
Schriften gratis. Anfragen über 
digt: 


Die Inſpeltion der Wildunger Mineralquellen Aktien - Ge ſellſchaft. | 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu 
erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch friſche und belebende, niemals 
ſchwüle und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinder⸗ 
bad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vorzügen des 
Modebades die friedliche Stille des Landlebens ewährt, den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗ 
aufenthalt für Kinder und auch für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die 
Zahl der Kurgäſte von 2000 auf 8600 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Kurtaxe. Familien- und Einzel⸗ 


Gut gepfl. helle und echte Biere. 
Ff. Caffee u. Kuchen. 
A. F. Wegner. 
Vorläufige Anzeige. 
Nur 4 Abende! mi 
Grünhofbrauerei Bock. 


Dienstag, den 29. Juni: 
Erſter 
Humoriſtiſcher Abend 


willkommen. er Vorſtand. „„ wohnungen ſind ausreichend und zu mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels N > > > 
B. Einladungskarten Find noch beim Kameraden gelte Meisten: 66. Reſtaurants und Penſionaten genügt allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im Orte, 05 er 
Tessmann, Paradeplatz 12, zu haben. Ständiger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Monats-Verſammlung Montag, den 12. Juli. 


Ortsverein der Schneider 


Morgen, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr, Roſen⸗ 
garten 17, Reſtaurant Stark: 


Verſammlung. = 


Keual 22 EM 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. ® 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunschweig, 


— Die Badedirektion. 
Eröffnet vom 1. Mai bis 15. Okt. 


c 
Solbad Sulza i. In. g e B gabe 


U 
Postamt u. Eisenbahnst. der Thür. Slaatsbalin. Dr. Löber u. die Badedirektion. 


R 
N I 2 


N 


3 2 2 Ben 
1 Leipziger Sänger 
. Neumann -Bliemcehen (Begründer da 
erſten veinziger Sänger), Wilhelm Wolff 
— Horvath, Gipner, Allendörfer, 
Frische und Ledermann. 


ellevue-Thenier. 


— N 
2 — — Tranrige Thatsache J NR Er nst Hotop, : 
Schneider Verein. dan e una Kane e dee eg ne we hw Bons ung. Gilette von Narbonne 
0 amitie unverſchu 0 . ia ii f . * 
Montag, den 28. Juni, Abends 8 Uhr: n d des das oh feier Rachen km en t, .. Berlin 2 62. „Montag. Die verſunkene Glo cke 
Verſammlung i Ringöfen 1 7 
m ann 8 * 1, Nahrungsſorgen und des ling für Ziegel und Kalk. euſtag: Zi 
im Deutſchen Garten bei Herrn Fast. Neue Mit Seen eben 3 2 TT = ür Zieg Bons giltig.) De * ige une tbaron. 


glieder werden aufgenommen. 
Der Borftand, 


‚Verein der See-, Fluss- u. Land- 
Maschinisten zu Stettin. 


Außerordentliche Generalverſammlung am Frei⸗ 
tag, den 2. Juli, Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn 
Sauer. Um zahlreiches Erſcheinen der anweſenden 
Mitglieder erſucht Der Vorſtand. 


＋ 
Schneider -Innung. 
Die Quartalverſammlung findet am Montag, 
den 12. Juli, Abends 7 Uhr, im Lokale des Herrn 
Kotz (Gutenbergstr.) ſtatt. Anmeldungen zur Auf⸗ 


i 7 Eheleute oe SR, 80 Seiten ſtark. 

eis nur J. wenn geſchloſſen gewünſcht 20 

in Marten). Verſandt Discret, E 25 1 
J. Zaruba & Co., Hamburg 1. 


va‘ 7 ä 
Taſel-Krebse, 
ausgewählt ſchöne vollſaft. u. ſpringlebende Exemhl., 

Poſtk. 60 Stück fü 

Nachnahme 

Arth. Bodschu inna, 
Marggrabowa. 

f r Nur 5% Mart! wei u 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, ver- 
zinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 

* 


für 44 6,00 empfiehlt franko gegen]! 


Ziegel naschinen. 


Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 


weich wie Sammet. 


Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund 


Prämiirt: 

Silberne Medaille 

Deutscher Hebammentag 
— Berlin 1895.— 


fund's 


Täglich: Vor und nach der Vorſtellung: Gartenconert. 


Sommer- Theater Elysium. 


0 5 Sonutag, den 27. Juni: x 

Die Maurer von Berlin. 
Vollsſtück mit Geſaug in 8 Aufziigen von Emil Pohl. 

Montag: Kleine Preiſe. Parquet 50 Pfg. 
Der Gymnasialdirektor. 
Dienſtag, den 29. Juni. Erhöhte Preiſe! 
Deradenbillets gegen 25 Zuzahlung FH 

1 * 8 3 N \ N 

I. Gastspiel des Pasta-Ballets 
d Eintrittspreiſe. mr 


nahme in die Innung, ſowie für das Ein⸗ und Aus⸗ in Dresden. | 1. Rang Broieeniums2öge. +. % 2,00, 
ſchreiben der Lehrlinge werden bis zum 6. Juli bei 2 Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, t Parquet Profenium-Loge... „ 2,00, 
unſerem Obermeiſter Herrn A. F. Voss, Parade: ilh-Seife .. Seifen-, Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 1. Nang Loge NER 
platz 8, eulgegengenommen. Auch ſolche Lehrlinge, welch. lungen. 1. Rauge Ballon. .ccnenee.. „ 1,00, 
der Innung nicht angehören, haben ihre Prüfung da⸗ Consignations-Lager bei unserm Geleral-Vertreter Herrn R. Pahmche. Parquet „ 1.25, 
ſelbſt anzumelden. 5 Parterre 1. 0,60. 


Gleichzeitig welſen wir auf die amtlichen Bekannt⸗ 
machungen vom 9. und 18. Januar 1895 hin, wonach 


Schneider, welche einer Innung nicht angehören, Lehr⸗ Bee rer = ’ 5 
F ere ge ee gers nge ek V 
B, Unſer Sommer⸗Verguügen findet am Mon⸗ ter u. 3. w. frachtfrei jeder deutschen : k 


tag, den 5. Juli, anf dem Gartzer Schrey ſtatt. 

Abfahrt Morgens 8¾ Uhr von der Eiſenbahnbrücke 
mit dem Dampfſchiff „Wört u 

Billete ſind vorher zu haben bei den Herren J. Engel, 
Obere Schuhſtr., und A. Müller, Roſengarten 63. 
Daſelbſt liegt auch die Tiſchliſte aus. Wir bitten die 
Zahl der Portionen bis Freitag, den 2. Juli, Abends, 
anzumelden, da die Liſte dann abgeſchickt wird. 


Der Vorſtand. 
—— —— ER 


Bahnstation. Man verlange Preisl. No. 67 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung gra- 
tis und franko von J. Rustein, Ruhrort a, Rh. 
— — 


Kamerun- Kakao- Gesellschaft 
m. b. H. Hamburg 


hat auf der Ausstellung für die Pflege des Kindes in Haus und Schule 


zu Breslau als 
höchste Auszeichnung 


Concordia-Theater. 


Sonntag, den 27. Juni: 
Exira-Mntinee von 12—2 Uhr. 
Auftreten ſämtlicher engagirter Künſtler. 
Abends 6½ Uhr: un 
Extra-Fest-Volks- Vorstellung. 
Parforce⸗Programm. 40 Elite⸗Nummern. Nur seuuf 
v. d, erſt, Etabliſſements. Letztes Sonntags⸗Au, ret 
Les Gignac, genannt die Urfomiſchen, ſowie 
Tue Bonos, Schnellzeichner, unerreicht bis jetzt. 
Sehen, hören und ſtaunen! 


J l Nürn- 5 Nach der Vorſt.: ine Seren anke 
= 82 24 7 torge ontag: » 

a ugen 6, berg. 7 die silberne Medail le Extra-Speeinlltäten-Vorstel lung 

er 2484. 4 a it erhalten. Goldene Medaillen wurd. nur gemeinnützig. Instituten verliehen. Ait, abwechselnden, Programm, . In; me 


— 


Künſtler in ihren Glanz⸗Nummern. 
de 


Ball. Clite⸗Orcheſter. Amang 8 Uhr. 


